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Abend - Ausgabe

p -

zu sterben /

wb . Varl » , 9 . September . Das Urtheil des Kriegs¬
gerichts in Rennes lautet wie folgt : Im Namen des französischen
Volkes ! Heute , am 9 . September IGöö , 7

......

des X . Armeccorps -Bezirks zu Rennes eine
der Oeffeirtlichkcit ab . D

. ......

„ Ist Hauptmann Alfred

zu Deutschland offiziell nicht beeinflussen kann .
* * *

Deutschland kann nach den Erklärungen , welche der deutsche
Botschafter in Paris und der Staatssekretär des Aus¬

wärtigen abgegeben haben und die kurz vor der Urthcils -

fällung noch einmal im „ Reichs - Anzeiger
"

reproducirt
wurden , kein Zweifel daran bestehen , daß der Hauptmann
Dreyfus unschuldig verurthcilt worden ist . Wenn übrigens
hier und da behauptet wird , daß das Urtheil des Kriegs¬
gerichts , weil cs jene Erklärungen mißachtete , als eine un¬
freundliche Handlung gegen Deutschland aufzufassen sei , so
beruht das auf einer falschen Veurtheilung der Drcyfus -

Affaire . Die deutsche Regierung hat jene Erklärungen der

Gerechtigkeit und der Menschlichkeit zu Liebe abgegeben ,
betrachtet aber die Dreysus - Sache nach wie vor als eine
interne Angelegenheit Frankreichs , welche dessen Beziehungen

Die Verurtheilung des Hauptmanns
Dreyfus .

Das Urtheil des Kriegsgerichts zu Rennes hat überall ,
wo man dem fünfjährigen Kampf ums Recht eines der

schwersten Schuld Bezichtigten mit angespanntcui und tief¬
gehendem Interesse znsah , wie eine niederschmetternde Ueber -

raschuug gewirkt . Denn wenn auch die Verhandlungen des

Kriegsgerichts dem Optimismus wenig Raum boten , wenn

auch die offenbare Voreingenommenheit der militärischen
Richter gegen den Angeklagten und dessen Vcrtheidiger die

Vcrurtheilung des Hauptmanns Dreyfus immer wahr¬
scheinlicher werden ließen , so ließ doch andererseits der voll¬

ständige Mangel an thatsächiichen Beweisen für eine Schuld
des Angeklagten bis zum letzten Augenblick der Hoffnung
Raum , daß die Richter nicht der Stimme der Leidenschaft
und ihrer vorgefaßten , dem Angeklagten von vornherein un¬

günstigen Meinung folgen würden , wie es thatsächlich ge¬
schehen ist .

Das Urtheil des Kriegsgerichts zu Rennes , welches den

Hauptmann Dreyfus des Verraths für schuldig erklärt , steht
in einem unüberbrückbaren und schroffen Gegensatz zu dem

Urtheil des Kassationshofes liom 3 . Juni 1899 , welches die
am 22 . Dezember 1894 erfolgte Vcrurtheilung des Haupt¬
manns Dreyfus für null und nichtig erklärte . Der

Kassationshof kam zu seinem Urtheil auf Grund der von

ihm festgestellten Thatsache , daß Dreyfus nicht der Verfasser
des Bordereaus ist , um welches sich die ganze Anklage
dreht . Diese nach langwierigen Untersuchungen zu
Stande gekommene Entscheidung hat das Kriegs¬
gericht kurzer Hand bei Seite geworfen und mehr Werth auf
die Aussagen von „ Sachverständigen

"
gelegt , die zum Typus

der sonderbaren Heiligen gehören , und auf die Aussagen
von Zeugen , welche der Kassationshof als keineswegs ein¬

wandfrei erachtet hatte . Das Kriegsgericht , welches sich an
Thatsachen hätte halten müssen , hat dies nicht gethau ,
sondern dem persönlichen Gefühl und einer dem Chauvinismus
entstammenden Leidenschaft Folge geleistet , indem es nicht
die Frage erwog , „ ist Dreyfus schuldig oder nicht "

, sondern
die Frage : soll Dreyfus verurthcilt werden oder der Generalstab ?
Vor dieser Erwägung schwanden bei -der Mehrzahl derRichter alle
anderen Erwägungen , sodaß fünf Richter die Verurtheilung
des Angeklagten ausspracheu , obwohl nicht ein einziger
positiver Beweis für seine Schuld beigebracht worden war
und mehrere unzweifelhafte Beweise für seine Unschuld
sprachen . Daß auch die verurthcilenden Richter nicht ohne
Zweifel über die thatsächliche Schuldfrage waren , geht daraus

hervor , daß sie unter Zubilligung mildernder Umstände ihn
zu der verhältnißmäßig leichten Strafe von zehn Jahren
Gefängniß vcrurtheilten . Sollten die beiden zu Gunsten
Dreyfus stimmenden Richter nicht als den milderndsten
Umstand den angesehen haben , daß nicht Dreyfus , sondern
Esterhazy der wirkliche Verräther ist ?

Man wolle uns nicht mißverstehen . Wir hegen keinen

Zweifel daran , daß die Mitglieder des Kriegsgerichts zu
Rennes , welche ihre Stimme gegen den Angeklagten abgabcn ,
nach ihrer aufrichtigen Ueberzeugung gehandelt haben . Aber

diese Richter standen unter einem Bann , der ihnen das
klare Urtheil getrübt und das Erkennen der Wahrheit un¬

möglich gemacht hatte . Wir haben wiederholt darauf hin¬
gewiesen , daß die ganze Dreyfus - Affaire nichts als eine

Frucht des Chauvinismus ist , der seit dem Zusammenbruch
von 1870 in Frankreich üppig ins Kraut geschossen ist und

einerseits die blinde , thörichte und nervöse Furcht vor dem

„ Verrath " und andererseits die fanatische , selbst Recht und Gesetz
mißachtende Verehrung für die Armee , den Grundpfeiler der
Revanche , erzeugt hat . Diese Verehrung gipfelte in einem wahren
Fanatismus für die Spitze der Armee , den Generalstab .
Angesichts der Thalsache , daß die Generalstabsoffiziere mit
den feierlichsten Vcrsichenlngen die Schuld des Dreyfus be¬

kräftigen , angesichts der Erwägung , daß die Freisprechung
des Hauptmanns Dreyfus eine furchtbare Niederlage für
den Gencralstab bedeutet hätte , waren die militärischen
Richter , die ja ebenfalls völlig unter diesem Bann des

Chauvinismus stehen , in ihrer Mehrzahl einer vernünftigen
Ueberlegung nicht fähig . Da zu diesem Chauvinismus noch
der Umstand trat , daß Dreyfus nicht nur ein Jude , sondern
auch sonst eine nichts weniger als sympathische Persönlichkeit
ist , überwogen bei den Richtern alle Gründe der Vernunft

i das instinktive Gefühl : Dreyfus muß schuldig sein , weil es

- ein Unglück wäre , wenn er es nicht wäre .
Mit dem Spruch des Kriegsgerichts zu Rennes ist die

Dreyfus -Affaire nicht erledigt , denn es wird zweifellos der
Rekurs an den „ Conseil de Revision “ ( das militärische
Appellgericht ) erfolgen und eventuell das Nnllitätsverfahren
b ^ im Kassationshof versucht werden . Aber nach den bis¬

herigen Ereignissen wird man gut thuu , die Hoffnung , daß
die Wahrheit zum Schluß doch noch den Sieg erringen
Verde , auf das geringste Maß zu schrauben . Für uns in

Wort ergreift und wiederum die Vcrurtheilung des Angeklagten
beantragt . Dreyfus sagt : Ich will nur wenige Worte
sprechen . Vor dem Vaterlande und vor der Armee gebe ich
die Versicherung ab : Ich bin unschuldig . Das einzige Ziel ,
das ich erstrebte , ist , die Ehre meines Namens , den meine Kinder
tragen , zu reiten . Ich ertrug 5 Jahre ein fürchterliches Leiden ,
ich habe aber die Ueberzeugung , daß ich das Ziel erreichen werde
Dank Ihrer Loyalität und Ihres Gerechtigkeitssinnes . (Lang an¬
haltende Bewegung .) Jonaust fragt : Sind Sie zu Ende ? Dreyfus
bejaht . Jonaust erklärt die Verhandlung für geschlossen . Alsdann
zieht sich, nachdem Demange nochmals für die Freisprechung plaidirt ,
der Gerichtshof zur Berathung zurück . Nach 40 Minuten erscheint
er wieder und Präsident Jonaust verkündet alsdann das Urtheil .

Rennes , 9 . September . (Privattelegramm des „ Wies¬
badener Tagblatt

"
.) Das Kriegsgericht verurtheilte

Dreyfus mit 5 gegen 2 Stimmen unter Zubilligung
mildernver Umstände zu 10 Jahren Gefängniß .

hd . Rennes , 9 . September . Dreyfus ist benachrichtigt
worden , daß das Urtheil heute gesprochen wird . Labori besuchte
Dreyfus gestern in seiner Zelle . Er fand ihn durch die un¬
günstigen Nachrichten , die über seine Wiederverurtheilung zu ihm
gedrungen waren , sehr niedergeschlagen , sodaß er die größte Mühe
hatte , ihn wieder zu ermuthigen . Dreyfus soll gesagt haben :
„ Wenn ich allein auf der Welt wäre , so würde ich vorziehen ,
zu sterben .

" — In Rennes selbst sind die größten Vorsichts¬
maßregeln getroffen worden . Das 7 . Dragoncr -Regimeilt ist um
7 Uhr heute Früh hier eingetroffen, das

"
13 . Husaren - Regiment

hält die Thore der Stadt besetzt . Reitende Artillerie ist ebenfalls
zur Aufrechterhaltung der Ordnung herangezogen worden . Berittene
Gendarmen patrouilliren fortgesetzt in allen Stadtvierteln . Ferner
sind drei Infanterie -Regimenter angekommen , die in der Umgegend
von Rennes Aufstellung genommen haben . Im Saale , wo das
Urtheil gesprochen wird , sind weitere verschärfte Maßregeln getroffen
worden , um jede Kundgebung sofort zu verhindern . Wie es beißt ,
hat der Vorsitzende ein Telegramm des Kriegsministers , in welchem
dieser die Vertagung des Unheils auf Montag wünscht , unbeachtet
gelassen . Er ertlärt , er weigere sich, dieser Aufforderung Folge zu
leisten , da er allein in dieser Angelegenheit zu befehlen habe .

hd . Reimes , 9 . September . Die Sitzung wird um 7 ' / - Uhr
eröffnet . Der Saal , welcher militärisch besetzt ist , ist ganz über¬
füllt . Nur drei Damen , Besitzerinnen von Journalistenkarten , sind
zugelassen . Alle Anwesenden , Journalisten und Zuhörer , werden
einer eingehenden Untersuchung ihrer Kleidungsstücke unterzogen .
Zahlreiche Gendarmen bewachen das Publikum und beobachten jebe
Bewegung der Zuschauer . Nachdem der Gerichtshof eingetreteu ,
erhebt sich der Vorsitzende und befiehlt , Dreyfus vorzuführeu ,
der in strammer Haltung eintritt und die Mitglieder des Kriegs¬
gerichts grüßt . Der Präsident , der den Gruß erwidert , ertheilt
alsdann Demange das Wort . Unter größter Stille erklärt dieser ,
er habe seine Rede gestern in dem Augenblick abgebrochen , wo er
die direkten Beweise besprechen wollte , nämlich den technischen Werth
des Bordereaus . Mau behauptet nun , der Angeklagte habe die
erwähnten Dokumente in seinem Besitz haben können . Dieser Be¬
weis muß aber erst noch erbracht werden . Die Beschuldigung allein
genüge nicht , man müsse natürlich zu diesem Zweck die Schriftstücke
besitzen , die ausgeliefert sein sollen . Da dies nicht der Fall ist , so
muß die Anklage diesen Beweis nun erbringen . Wir müssen uns

ät nur auf Vermuthungen beschränken . Demange erörtert dann
e von der Anklage vorgebrachtcn Vermuthungen und

beweist deren Grundlosigkeit . Nachdem Demange die ver¬
schiedenen Behauptungen des Generals Mercier als Hypothesen
hingestellt , wendet er sich zum Negierungs -Kommissar . Er jagt ,
nur die Vertheidigung allein habe das Recht , Hypothesen auf¬
zustellen . Der Kommissar der Regieruilg dürfe nichts vorbringen
als den Beweis , den das Gewissen des Richters braucht , wenn er
eine Verurtheilung aiissprechen solle . Was die Noten und die
Deckungstruppen anlauge , so müsse bewiesen lucrben , daß diese
Arbeiten nur dem Generalstabe hätten bekannt sein können und
ebenso , daß Dreyfus sie gekannt habe . Warum habe man das Datum
des Bordereaus verändert ? Esterhazy habe sich die betr . Mittheilungen
verschaffen können . Auch sei es möglich , daß derselbe seinem Freunde
Henry vertrauliche Mittheilungen entlockte , mit denen er dann
Mißbrauch getrieben habe . Weshalb habe Henry Selbstmord be¬
gangen ? Lediglich deshalb , um sich für ein Verbrechen zu strafen ,
das er begangen und das die ganze Armee sofort entschuldigte .
Habe er vielleicht befürchtet , daß er schändlich von Esterhazy ge¬
täuscht worden sei und daß er kompromittirt sein konnte ? Warum
habe er ausgerufen : „Oh , diese Elenden !"

Habe er dabei an
Esterhazy gedacht ? (Demange spricht diese Worte mit sehr matter
Stimme .) Man bedenke , daß drei Männer im Generalstab sich
intim kannten , Esterhazy , Weill und Henry , die von allem Möglichen
hätten sprechen können , auch von allen möglichen Geheiinstücken .
Daraus ergebe sich nur ein Zweifel . Im Falle eines Zweifels müsse
aber das Gewissen des Richters den Angeklagten sreisprechen . Was
die Schießvorschriften anlauge , so konnten sie nur von einem Manne
( Esterhazy ) geliefert sein , der in dem Lager von Chalons gewesen sei .
Auch die Behauptung der Anklage betreffs des Satzes : „ Ich gehe
ins Manöver "

falle tu Nichts zusammen . Der Herr Regierungs -
Kommiffar möge doch irgend Jemand nennen , der bezeugen könne ,
daß Dreyfus Schritte gethan , um ins Manöver zu kommen . Ich
glaube , so fährt Demange fort , alle Hypothesen bet Anklage zer¬
stört zu haben . Ilm verurtheilen zu können , dürfen Sie nicht den
geringsten Zweifel haben , daß Dreyfus allein die Dokumente
des Bordereaus habe kennen können . — Es tritt nun eine Pause
ein . Nach derselben bespricht Demange die Schrift des
Bordereaus . Das sei Alles , was von der Anklage übrig bleibe .
Als Demange zum Schluß seines Plaidoyers kontmt , spricht
er mit Donnerstimme ( das Publikum int Saale ist tief erschüttert ) :
Wo sind die Gründe für de » Verrath des Dreyftts ? General
Boisdeffre hat von psychologischen Gründen gesprochen . Ah !
Psychologische Gründe ! Dieser Mann hatte Reichthnm , Kinder ,
die sein Stolz sind , eine unvergleichliche Frau . Aus der Teufels -
Insel trotz aller Torturen ist er stolz und aufrecht geblieben . Ich
frage , ob das ein Verräther thut . Sie werden ihn freisprechen, weil
Sie Menschen sind . Ich bitte , doch Frankreich den Frieden zurück¬
zugeben . Ihnen Allen aber ( « un Saal ), ob Sie mit mir ober gegen
mich finb , sag ? ich : Wir sind Alle einig in einem Gefühl , in der
Liebe zum Vaterlaub . ( Stürmischer Beifall .) Präsibent Jonaust
will Labori bas Wort ertheilen . Dieser verzichtet . Die Sitzung
wirb auf Nachmittags 3 Uhr vertagt . Als Dreyfus ben Saal ver¬
läßt , ruft ihm das Publikum : „Muth ! Muth !"

zu . Um 3 Uhr
beginnt die neue Sitzung , in welcher zuerst (Saniere nochmals das

Nrmtcs , 9 . September . Nachdem während der ganzen Bc -
rathuiig des Kriegsgerichts int Saal und im Hof eine gedrückte
Stimmung wie bei einem Lcichenbegäugniß geherrscht , ertönt
plötzlich ein Glockenzeichen . Vom Hof draußen stürzen Alle in ben
Saal , bet halb dicht gestillt ist . Niemand setzt sich. Alle stehen im
tiefen Schweigen . Das Kriegsgericht läßt unbegreiflich lange auf
sich warten . Fast eine Viertelstunde vergeht , die unbeschreiblich
peinlich ist . Ueberall sieht man blasse Gesichter . Endlich ertönt
ein zweites Glockenzeichen . Ein Ruf der Erleichterung geht durch
den Saal , dem sofort wieder tiefes Schweigen folgt . Der Unter¬
offizier , der das hinten im Saal stehende Jnfanterie -Piguct
kommandirt , ruft mit feiner rauhen Wachtstubenstimme : „ Faßt das
Gewehr an !“ und bald darauf : „Präsentirt das Gewehr !" Die
Gewehre klirren und auf der Bühne oben erscheint das Kriegsgericht .
Der Präsident ist bleich . Auch die Richter sehen ernst , beinahe
finster drein . Der Präsident legt die Hand falutircnb an seine
Mütze und spricht die üblichen Worte : „ Im Namen des französischen
Volkes "

, während die anderen Offiziere des Kriegsgerichts gleich¬
falls salutiren . Dann beginnt er die Verlesung mit seiner halb -
lauten Stimme , die keine Bewegung verräth und die fein Wort
besonders betont . Im Saal herrscht eine feierliche Stille wie in
einer Kirche . Als der Präsident die dein Kriegsgericht gestellte
Frage verlesen , macht er eine kurze Pause und verkündet bann in
bem nämlichen halblauten Ton bic Antwort : Ja , der Angeklagte
ist schuldig ! ( Bewegung .) Ein Schrei des Entsetzens geht durch
den Saal , dann drängt Alles zum Ausgang . Aber die Gendarmen
lassen Niemand heraus , ehe das Urtheil zu Ende verlesen ist . Die
gefürchtete Manifestation unterbleibt vollständig , aber in meiner
Nähe sehe ich zwei Herren , die meinen . Auch Demange oben auf
seiner Vertheidigerbank , der vor Eintritt des Kriegsgerichts mit ge¬
falteten Händen dafaß , als ob er betete , ist jetzt in Thronen ausgebrochen .
Dem Angeklagten wurde das Urtheil nicht im Gefäiignißhos ver¬
lesen , sondern im Sitzungssaal selbst , nachdem das Kriegsgericht
und das Publikum diesen verlassen hatten . Dreyfus blieb voll¬
kommen nihig und Leute , die ihn später haben das Lyceum ver¬
lassen sehen , versichern , daß er keine andere Physiognomie zeigte ,
als an früheren Tagen . Was Frau Dreyfus anlount , so ertrug
sie das Urtheil umso gefaßter , als sie es erwartete . Sie und ihre
ganze Familie sind zum Kampf bereit . Zunächst wird Dreyfus
beim militärischen RevisioiiSgericht gegen bas Urtheil Einspruch
erheben .

Rrnncs , 9 . September . Labori war es , ber Dreyfus die
neue Verurtheilung nrittfjeilte . Demange war durch hie An¬
spannung zu bewegt und erschöpft , und iiberließ Labori die pein¬
liche Mission . „ Sie sind verurtheilt, "

sagte Labori leise zu Drehfus ,
ihn in die Arme schließend . „Sie sind zur Detentiou verurtheilt ,
werden aber nicht nach ber Teufelsinsel zurückkehren .

"
Dreyfus

schüttelte ihm nach der Umarmung die Hand und antwortete , an¬
scheinend ohne irgend welche Bewegung , nur : „Trösten Sie meine
Frau !" — Eine Stunde nach dem Urtheilsspruche hatte
Demange eine Zusammenkunft mit Dreyfus . Nach feiner
Zurückkunft äußerte sich Demange zu mehreren Journalisten ,
er habe nur einen Händedruck mit Dreyfus gewechselt . Dreyfus
habe sich vollständig in sein Schicksal ergeben und sei bereit , weiter
zu kämpfen . Dreyfus wird ein Nevistonsgesuch unterzeichnen . —
Im Laufe des Tages erhielt Dreystis eine große Anzahl
Telegramme , worin ihm das Beileid ausgesprochen wird und in
welchen er aufgefordert wird , nicht den Wuth zu verlieren .

kür die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittag » . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheineuden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

. Das Urtheil des Kriegs
folgt : Im Namen des sranzöflschi
tber 1899 , hielt das Kriegsgericht

iirre zu Renaes eine Sitzung mit Ausschluß
Der Präsident hat folgende Frage gestellt :

„ Vl - -------- - — , . ed Dreyfus vom 14 . Artillerie - Regiment ,
kommandirt zum Generalstab der Armee , schuldig , im Jahre 1894
Machenschaften angezettelt oder Beziehungen mit einer
fremden Macht oder mit einem ihrer Agenten unterhalten
zu haben , um sie zu veranlassen , Feindseligkeiten zu
begehen oder einen Krieg gegen Frankreich zu unter -
iiehmen , oder um ihr Mittel dafür zu liefern , indem er ihr die im
Bordereau aufgezählten und im Urtheil des Kassationshofs vom
3 . Juni 1899 erwähnten Schriftstücke überlieferte ? " Die
Stimmen wurden gesondert eingesammelt , indem man beim
untersten Grade und beim Dienstjünasten eines jeden Grades
begann . Der Präsident gab als Letzter seine Stimme ab .
Das Kriegsgericht erklärt , und zwar mit einer Majorität von
5 gegen 2 Stimmen : „ Der Angeklagte ist schuldig !"

, und mit
Majorität : „Es sind mildernde Umstände vorhanden !"

Hierauf
hat ju Anbetracht ber vom Rcgierungskommissar in feine Anträge
gezogenen Schlußfolgerungen der Präsident den Text des Gesetzes
verlesen und von Neuem die Stimmen unter den gegebenen Formen
eingesammelt hinsichtlich des Strafmaßes . Infolge dessen ist
Alfred Dreyfus zu 10 - jähriger Haft verurtheilt worden unter An¬
wendung des Artikels 76 des Strafgesetzbuchs , des Artikels 7
des Gesetzes vom Jahre 1830 , des Artikels 5 der Konstitution
vom 4 . November 1848 , des Artikels 1 deS Gesetzes vom
8 . Juni 1850 , ber Paragraphen 1 unb 463 des Strafgesetz¬
buchs , ber Paragraphen 89 bis 267 unb 139 des militär -

gerichtlichen Gesetzbuchs . Das Gericht setzt bic Dauer der körper¬
lichen Haft auf das gesetzlidi zulässige Minimum fest , gemäß
dem Gesetz vom 22 . Juli 1863 , abgeiinbert durch dasjenige vom
19 . Dezember 1871 . Dreyfus ist zu degradiren ! Dem
Regiernugskommissar wird besohlen , vor der ins Gewehr getretenen
Wache dem Verurtheilten unverzüglich das Urtheil in seiner
Gegenwart beriefen zu lassen unb ihm anzukündigen , daß ihm nach
bem Gesetz eine Frist von 24 Stunden zur Einlegung der Bc -
riiftliig zusteht .
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Zwei
tyeidi !

gestern in NenneS gefällte
"
Urtheil in

die „Norddcutsckje Allgemeine Zeitung
"

,

Deuisches Keich .

Sind
* fiof - « nd Persanal - Uachrichlett . Der Kultnsiuinister

Studt ist Freitag Abend in Berlin cingetrosftn und un „ Hotel

Windsor " abgestiegen . Samstag Vormittag hat er bereits btt

Amtsgeschäfte übernommen und sich durch den Unterstaatssekrctar

v Bartsch die Räche des Ministeriums vorstellen lassen . In einer

kurzen Ansprache gedachte yeu ^ Stubt der Verdienste ferne «i

gängers . Er bat die Herren um ihre Unterstützung in s- inem

schwierigen Amte . Die zu Ehren , des neuen KuttnsmimsterS lN

Münster geplante Abschiedsfeierlichkeit sott am 16 . September statt¬

finden . — Die „ National -Zeitung
" bestätigt die Ernennnng des

bisherigen Ministers des Innern v . d . Recke iumOberprastoenicn
der Provinz Westfalen . Wie dasselbe Blatt aus Posen meldet ,

hat der Oberpräsident der Provinz Posen , Frhr . V- Willamowitz -

M ö l I e n d o r f , seine Entlassung nachgesucht .

Noch eines der ncuengagittcn Mitglieder hatte einen starken Erfolg ,

Herr Fender , der den ehemals von Herrn Rosa gespielten

Magister gab . Der Künstler scheint nicht , wie sein Vor¬

gänger , nur die niedrigste Komik zu beherrschen , er individualisirte

mehr , unterstützt von einer vorzüglichen Mimik tnib großer

Routine , und cs hat ganz den Anschein , als würde er auch

größere Aufgaben in seinem Fach meistern können . Bei -

sall bei offener Seene bewies , daß er die Gunst des Publikums

sich schnell envorbcn hat . Die Rolle des Paters , die Herr Köchy

s. Zt . so meisterhaft gab , hatte wegen Erkrankung desselben Herr

Schreiner übernommen . Er fiihrte sie wacker durch . Einen

Fortschritt in der Besetzung bedeutete die Nebcruahme der Rolle des

Silvio durch Herrn Leffler , der den Maler kraftvoll und männ¬

lich , und doch wieder mit gefälliger Leichtigkeit spielte und ein treff¬

licher Partner des Fräulein Willig war , die eine ansehnliche

und sympathische Marchese ist . Fräulein Doppelb aue r spielte

die Coletta und Fräulein Scholz die Mirra ntU gutem Gelingen ,

Das farbenfrohe , liebenswürdige Stückchen fand wiederum lebhaftes

Zntcrcffe , Dank nicht , zum Wenigsten der guten Darstellung und

der prächtigen , stimmungsvollen Ausstattung . Lob , t . V .

Ans Knust und Keden .

* Frankfurter Ktadttheater . ( Spiel plan .) OPern -

Haus . Montag , den 11 . September : «Bajazzo . Hierauf . Ballct -

divertiffemcnt . Zum Schluß : „Cavalleria rusticana . iunböii : Herr

Pacal von der K . K . Hofoper in Wien als Gast . Dienstag , den 12 . .

„Freischütz
" . Mittwoch , den 13 . : „Lchengrin

" . Donnerstag den 14 . :

„Aida "
. Freitag , denlö . : „Faust

" l . Theil von Goethe . Samstag , 16 :

„ Trompeter von Säkkingen
"
. Sonntag , den 17 . : „Propst . Montag ,

den 18 : . Meistersinger
"

. - Schauspielhaus . Montag , den

11 . September : „ Iphigenie aus Tanns . Dienstag , den 12
; :

„Fromont jun . und Risler sen . Mittwoch , den 13 . . „ Biberpelz .

Ausland .
* « rlgirn . Unser Brüsseler Korrespondent schreibt uns :

Die Amtation derSocialisten betreffs des allgemeinen Stimmrechts

ist zwar insofern in ein rnhigeresFahrwaffer gelangt , als man sch

von lauten Demonstrationen fern halt , aber es finden unaufhörlich

Versammlungen statt und die Idee , die Regierung durch Auf lauf
in Verlegenheit zu setzen, gewmnt mehr und mehr an Boden .

wb . Reimes , 10 . September . Dreyfus ttnterzclchnete heute

Vormittag das Reviflonsgesuch gegen daS Urtheil des

Kriegsgerichts .
Pari » , 9 . September . Neber die Stiinmung in politischen

Kreisen lässt sich im ersten Augenblick noch kein klares Bild fixiren ,
trotz gewissenhafter Umfrage , die ich besonders in den Kreisen der

Revisionisten hielt . Ich hatte das erste Mal den Eindruck , daff
man den Ausländern gegenüber eine gewisse Beschämung empfindet
über das Kompromiß , wozu sraiizöfischc Offiziere sich entschlossen ,
um die Zweifel ihres Gewissen ? der vermeintlichen Eyre der Armee

zu unterwerfen . Unter den Republikanern rief die Berurtheilung
eine wahre Konsternation hervor . Man sicht der weiteren

Entwicklung der Affairc mit bedrücktem Gcmüth , wenn auch
nicht mit Verzweiflung entgegen . Ohne Zweifel werden die

Nationalisten ihre Anstrengungen verdoppeln , um die Ein¬

berufung der Kammer zu erzwingen , und sie dürften nunmehr un

Mölineschen Lager lebhaftere Zustimmung finden . Die Revstionlsten ,
insbesondere die Radikalen , sind zu neuem Kampf entschlossen , doch

herrschen über die Haltung der Negierung bange Zweifel . Wie das

Urtheil selbst in seiner Halbheit , weist die ganze Situation auf

Kompromisse hin , und man dürfte die Lösung zunächst wieder dem

Kassationshof zuschieben . Man denkt mit den schlimmsten Be¬

fürchtungen an das Echo des Auslandes und bte Rückwirkung aus
die Ausstellung , verhehlt sich aber nicht , daß eine neue Aufregung
der Leidenschaften bald alle Bemühungen zur Beruhigung vereiteln

dürfte . Auf den Boulevards herrschte Abends eine lebhafte Stimmung .

Zahlreiches Publikum strömte wie an Festtagen zusammen .
Kleine Manifestationen fanden vereinzelt statt , doch kamen keine

ernsteren Storungen vor . — Die Radikalen kritisircn das Urtheil

schärfstens und fugen , die Richter haben durch die mildernden

Umstände einqcstanden , daß sie Dreyfus im Innersten ihrer Seele

für unschuldig halten und ihn nur vcruriheiltcn , um die Generale

zu decken . — Die Zugänge zu den Zeittmgsdruckereicn boten einen

ganz außergewöhnlichen Anblick dar . Eine ganze Armee von

Zeitungshändlern erwarteten die Ausgabe der Blatter . Der Polizci -

koinmissar mußte einen besonderen Ordnungsdienst einrichten , um

Schlägereien zwischen den Ausrufern der Zeitungen zu verhmderm
— Vor den festlich beleuchteten Räumen der „ Libre Parole

' hat sich
eine große Menschenmenge angesammelt , welche Hochrufe auf das

Heer ausbrachte und die Marseillaise sang . Ein starkes Polizei -

Aufgebot rückt zur Wiederherstellung der Ordnung heran — Tele¬

gramme des Präfekten au oen Minister des Innern berichten , daß
keinerlei Störungen vorgckommen seien . Um Mitternacht herrschte

hier vollkommene Ruhe .
hd . Paris . 10 . September . Man behauptet hier allgemein ,

Vie Gewährung mildernder Umstände bei der Verurtheilung Dreyfus

seien aus die bekannte Auslassung im „ Deutschen Reichs - Anzeiger

zurückzuführen . Mehrere Blätter glauben , Dreyfus habe nuiiineyr
nur noch S Jahre adzusttzen ; da er bereits nahezu S Jahre Zcllcn -

gefängniß verbüßt habe , habe er einen Anspruch auf eine Ver¬

minderung von einem Viertel seiner Haftstrafe . Auch seine tadel¬

lose Führung gebe ihm ein Recht auf eine Verkürzung der gestern
ausgesprochenen Haftstrafc , sodaß er Ende Dezember dieses Wahres ,
nachdem 5 Jahre seit seiner ersten Verurtheilung verflossen sind , cm

Anrecht auf bedingungsweise Freilassung habe . Man spricht bereits

von einer zu gewahrenden Begnadigung Seitens der Regierung . —

Gestern Abend 107 » Uhr durchzog eine Bande halbwüchsiger
Burschen die Boulevards und manifestirte unter Abfingung der

Marseillaise vor dem Rcdaktionslokal der „ Libre Parole . Der

Abgeordnete Mcry , der einige heftige Worte fallen ließ , als die

Polizei gegen ibn und seine Freunde vorglng , wurde verhaftet .

Die Polizei zerstreute die Manifestanten und verhaftete crne

Anzahl Kuudgeber . — Ma » nimmt an , das Kabinett Waldcck -

Rousseau werde am Ruder bleiben und auch die Kammer werde

nicht vorzeitig einberufen werden . Das Kabinett wird mit

einem Programm : Verteidigung der Republik , weiter regieren . —

In Lyon wurde gestern Abend eine große socmlistische Ver -

ammlnng adgehalten , wobei ein Redner erflürte : Wenn unsere

Regierung nicht den Muth hat , die fchurkischcil Generale verhaften

zu lassen , dann wird Millerand seine Demission als Minister geben .
So werden die Socialistcn ihre Pflicht zu tiitm wissen . — Die

„ Nepnbligue franxaise
" meldet , ein großes Tageblatt habe sich die

Photographie der im gcheinicn Dossier enthaltenen Noten verschafft .
Dieselben seien von der Hand Esterhazys geschrieben . Es seien
im Ganzen 212 Theist , die in allernächster Zeit veröffentlicht toerbeu

lU‘lt
wb . Paris , 10 . September , Nachmittags 5 Uhr . Hier ist

Alles ruhig . Paris bietet dasselbe Bild wie allsonntaglich ;

auf den Boulevards sind zahlreiche Spaziergänger . Gegen 4 Uhr

Nachmittags trat Regen ein . — Auch in der Rue Chad rollst
Alles ruhig . Die Polizei sandle Arzneien für die 4 dort Ein -

gcschlossencn , die infolge des Genusses von Regenwasser das man

auf dem Dach angcsammelt hatte , an Dysenterie erkrankt finb . -

Auf bem Boulevard de ? Italiens wurde der iiationattstifchc

Dcputirte Paulin Mry , der sich an die Spitze einer Manifeftauten -

schaar gestellt hatte , von dem Polizcipräfckten Löpinc verhaftet .

wb . Paris , 10 . September . Die revisionistischen Blätter

protestiren lebhaft gegen die Verurtheilung . Die Richter , sagen sie ,
wollten die Vertheidignng des Gencratstabs aufnehmen . Der Kampf

zwischen der Civiljustiz und der Militärjnstiz dauere fort . —

Cornöly sagt im „Figaro "
, er beuge sich vor dem Urtheil verstehe

aber die „mildernden Umstände " nicht . Ich setze voraus , daß diese
die Aufhebung des Urthcils herbcifiihrcn werden . — „ Muth I

Handelnl
" sagt Jauchz , „der Sieg ist uns gewiß ! —

Die antircvisionistischen Blätter sehen in dem Urtheil einen Triumph

Frankreichs über die Umtriebe und die Aufwiegelung . — Das

„ Petit Journal
"

sagt , das Urtheil vom Jahre 1894 sei glanzend
bestätigt . — „Petit Parisien " führt ans , man muffe das Urtheil
als die gesetzmäßige Wahrheit und als den Schluß der traurigen

Angelegenheit betrachten . - Jves Guyot schreibt tut „Swclc :

Die fünf Offiziere , welche Dreyfus schuldig sprachen , fällten
ein Urtheil , welches ein Muster von Feigheit und JefilittsmuS
bleiben wird . Die Offiziere hatten die klarste Ueberzcugung ,
daß Dreyfus unschuldig ist , gleichwohl aber vernrtheilteit sie ihn ,
weil sic die Generale vor den Konsequenzen ihrer Verbrechen retten

wollten , welche diese seit fünf Jahren angcbänft haben . Die fünf

Offiziere irren , wenn sie glauben , das angestrebte Ziel erreicht zu
haben . Die Regierung müsse den General Mercier wegen des

falschen Zeugnisses sofort verhaften lassen . Wir beugen uns niemals

vor diesem widersinnigen Urtheil . Wir werden die Revtsion ver¬

langen und erreichen . In der ganzen civilisirten Welt wird ein

Entrüstnngsstnrm der Verachtung gegen die fünf Richter losbrechen .
Das Ausland wird fragen , was aus Frankreich geworden ist , daß

daselbst eine solche Infamie begangen werden konnte . — Clcnienceau

sagt in einem Artikel in der „Anrore "
, es sei em ungeheurer

Gewinn , daß ztvei Offizier - sich Über den CorpSgeist erhoben und

nur der Stimme des Gewissens gehorchten . Die Heuchelei des

Urthcils trete in dem Strafausmaß zu Tage , wodurch der Regierung
die Möglichkeit geboten werden solle , den Berurtherlten , welcher
5 Jahre Deportation verbüßt hat , auf Grund des Gesetzes auf dem

Gnadenwege freizulasscn . Eine Dreyfus überreichte Adresse tragt

Unterschriften zahlreicher Professoren , Schriftsteller und Künstler .

wb . Rennes , 10 . September . Dreyfus wurde Nachmittags

von seiner Frau und seinem Bruder Mathieu besucht . Die letzte

Unterredung mit seinem Bruder verlief sehr bewegt , doch zeigte

Dreyfus sich vollen MuthcS , wie auch die Famttie über ben End¬

nusgang des Prozesses sehr beruhigt sein soll . Die Stadt Rennes

ist ruhig ; allgemein beschäftigt man sich mit der Frage nach

Dreyfus ' weiterem Schicksal . — Der weitere Gang der

Dreyfus - Angelegenheit dürfte , wie hier angenommen
wird , folgender sein : Nach Einreichung des Revisions -

gcsncheS gehen die Akten sofort nach Paris ab , dem

Sitze dcS NcvisiouLgerichtZ . Die zuständige Behörde werde bte

Akten prüfen und einem von ihr zu wählenden Berichterstatter

zustellcn , der einen eingehenden Bericht liefern werde . Eine zu

diesem Bchnfe eingesetzte Kommission entscheidet über die Begründet¬
heit der im Revisionsgesuch vorgebrachten Punkte . DaS Revistons -

gcricht urtheilt alsdann in letzter Instanz . Wenn dieses das Urtheil
des Renner Gerichts kassire , werde der Angeklagte vor ein neues

Kriegsgericht gestellt , im andern Falle müßte bte erkannte Strafe

volle Wirksamkeit erlangen . „ .
hd . Pari » , 11 . September . Als Jntennrungsort werden

neben Corte noch die Festungs - Gefängnisse Belle JSlc en Mer und

DoullcnS genannt . Als Jnternirter darf Dreyfus täglich den

Besuch seiner Frau , Kinder , Brüder empfangen .,
— Dr . Pozzi ,

welcher Dreyfus untersuchte , erklärte , Dreyfus fei auf jeden Fall

physisch hin . Er habe nur ein , höchstens zwei Jahre noch zu leben .

Er sei unheilbar schwindsüchtig . Demange und Labori

umarmten sich beim Verlassen des Sitzungssaals , weinend . Sie

verließen auf polizeiliches Ersuchen Rennes um Witternacht . Sw
'neben ben Kampf nicht verloren . — Mornard , der Advokat der

Fran Dreyfus vor dem Kassationshof , äußerte über die Strafe , die

Drcysus dort abzubiißcn hat , die S Jahre Teufelsinsel zahlen bei

Berechnung der neuen Strafe ganz gewiß , aber nicht doppelt . Dies

gilt nach dem Gesetz von 1875 nur für Gefangnch -Emzclhaft , nicht

aber für die Jnternirung . ( Dctcntion .) Dreyfus , der bisher

Deternirter war , hat somit noch 5 Jahre abzubnßen . Mornarb

schloß : Ich glaube , Drcysus wird nicht neuerdings degradirt werden .

Seine Richter haben , wie ich vor der Abreise horte , cm auf die

Degradiruug bezügliches Enadengesud ) unterzeichnet . — 3n repu¬

blikanischen .Kreisen ist man überzeugt , daß ern Staatsstreich

an dem Tag erfolgt , an welchem Hand an Mercier gelegt wird .

Die Solidarität der in der Dreyfus -Asfalre koutpromtitlrien

Er möge weiter im Kampfe für die Gerechtigkeit nicht Nachlaßen . —

Als die beiden Richter , welche gegen die Berurtheilung DrcyfuS '

stimmten , bas Lqcenm verließen , » tigerten sie sich, mit den übrigen
5 Richtern zusammen in einem Wagen zu fahren . — In einem

Cafö wurde beim Erscheinen eines Offiziers das Singen der

Marseillaise verlangt . Dian stieß Hochrufe auf die Armee aus .
Einige Revisionisten und Journalisten , welche nicht m diese

Hochrufe einstimmten , mußten flüchten , um Thätlichkeiten zu
entgehen . — Um das kleine Caio do la paix , das un
Ceutrnm der Stadt liegt , hat sich eine große Menschenmenge

angcsammclt . Im Cafv sitzen die Socialifteii unb fingen die

Marseillaise und draußen stehen Antisemiten und schreien . Eine

Schwadron Gendarmen , die auf dem Platz aufgestellt tft , sitzt auf
unb reitet gegen bie Menge an , die sie mit Rufen : „ Es lebe bie

Armee !" empfängt . Der Platz ist auf diese Weise rasch gesäubert .
Die Polizei räumt das Cale de la paix und veranlaßt besten
Schließung . Auf ben Platz sind Dragoncr -Cordons aufgestellt , die

Niemanden durchlassen , der nicht mit einer Passirkarte vergehen ist .
— Rennes ist heute Abend sehr unruhig . Banden durchziehen
die Straßen , brüllcnd : „ Es lebe die Armee ! Nieder die Silben !

Wenn aber Gendarmen aurücken , läuft das ganze Gesindel
auseinander . — Hervorragende Mitglieder der Dreyfus -Partci ,
JauröS , Traricux und Andere , sandten folgende Adresse an Fran

DreyfuS , die sic chrem Mann übermitteln solle : „ Die Unter¬

zeichneten verlassen die Sitzungen des Kriegsgerichts , mehr als

icmals von Ihrer Unschuld überzeugt , und drücken ihren tiefen

Schmerz aus , den ihnen Ihre neue Verurtheilung ^ verurfacht .

Zwei Ihrer Richter , zwei muthige Offiziere , haben ybren Ber -

tbeibigern Recht gegeben , die anderen zeigen die Unruhe ihres
Gewissens , indem sie mildernde Umstände einem Verbrechen zn -

erfennen , das jede Milde ausschließt . Fürchten Sic nickst , daß wir
Sie verlassen werden . Wir verpflichten uns , der Sache der

Wahrheit und Gerechtigkeit treu zu bleiben .
"

Rennes . 9 . September . Labori und zahlreiche andere Mit¬

glieder der Dreyfus -Partei verlassen Rennes noch heute Ra ast .
Hebet weitere Schritte werden die Advokaten DrcyfuS

' erst in Paris

berathen . — Gerüchtweise verlautet , Dreystis werde nach Corstka

auf den festen Platz Corte überführt werden .

Donnerstag , den 14 . : . Fuhrmann Henschel . Freitag , ben 15
;

:

Das Pensionat
" . Hierauf : „ Die Verlobung bei ber Laterne .

Samstag , den 16 . : „Matthias Gollinger
"

. Sonntag , den 17 . :

„ Biberpelz
"

. Montag , den 18 . : „Torquato Tasto .
* getr 9 , 9 . 99 ober die Sammelwuth oder ber Sturm auf

die Postämter 9 und 99 , auSgesuhrt von heil vereinigten Sog »

kartensaniinlern Berlins und verwandten Berufsgcnosftn , wird tut

lange Zeit in ber Erinnerung der Postbeamten haften welche an

diesen Acmtcrn in den dcnkwiirdigen L-tundcn 9 bis 10 Uhr Dienst

hatten . Bei dem Postamt 99 in der Schicklerstrciffe fand am Samstag

um die angegebene Zeit ein solcher Andrang statt , daß em Wachtmeister

unb mehrere Schutzleute den Verkehr ordnen mußten . An jeder

Straßenecke , auf jedem Hausflur sah man Leiste sichen , die ihre nach

allen Windrichttingcn adressirten Postkarten für
vorbereiteten . Aus . dem Postamt 9 am Potsdamer Bachchof war der

Ansturm nickst geringer . Die Leute sammelten sich in Menge an bem

Brieftasten au , um ihre kostbare Last dem Postamt ^ nzuvertraiicn .

Die Stimmung der Masse war die einer gemächlichen selbstperfista «

m d man machte sich allerseits über die Marotte der Saminelwukh

luftig Das Postamt hatte sich auf den Sturm ber Masten wohl

vorbereitet ; man war aus Tausende gefaßfi abcr Zehnlaiisendc

kamen . Immer neue Sortirer wurden ms Treffen gefubit , neue

Steinpelcr , die den seltenen Stempel anfdrucken sollten , auf ben

Plan geschafft . Der Redaktion ber „Voss . Ztg . .
wurde eine frisch

angekommene Postkarte aus Berlin vorgelegt , die nicht weniger als

68 Nennen " trägt . Das Kunststück wurde bur .g ubcruiaßig «

Frankirung mit Drei -Pfennigmarken fertiggebracht .

Theilnahme in immer wetteren Steilen ; sie zählte 20a schwer .

Der bekannte Genrc -Waler Professor Wilhelm Amberg ist

vorgestern gestorben . .
Aus Paris wird berichtet : Der Karikaturist der . Journal

Amüsant
"

, Morel Retz , der seine geistteichcn Bilder mit Stop

. zeichnete , ist in Dijon un Alter von 74 Jahren gestorben .

bck. Kerli » , 10 . September . Fast sämmiliche heutige Morgen -

blätter besprechen das gestern in NenncS gefällte Urtheil m

längeren Artikeln . Nur die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung ,
die „Kreuzzeitilng

" nnd die „Deutsche Tageszeitung
" drucken nur bte

Telegramme ans Rennes ab ohne irgend einen Kommcntar . Die

„ Staatsbürger - Zeitung
"

, welche daS Dreyfus - Urthc, ! billigt
schreibt : DreyfnS habe nicht für Deutschland , sondern für Rußland

svionirt unb deshalb seien nun auch vom Kriegsgericht mildernde

Umstände zugebilligt worden . Alle übrigen Blatt « halten bte

Drcysus zug -billigtcn mildernden Umstande für unverständlich und

weisen auch auf die unberechenbaren Folgen dieser abermaligen
Verurtheilung hin . . . .

hd . Srrliit , 11 . September . Das „Kleine Journal
"

bbrcibt :

Der Spruch der Offiziere bedeutet für uns nicht mehr nur bte

Vernichtung der Ehre eines Unschuldigen , er ist eine freche Be¬

schimpfung unseres kaiserlichen Herrn . Auf einem großen Werke

der Kultur wollten wir uns im Jahre 1900 an der Seine mit

unseren ehemaligen Feinden in brüderlichem Wettstreit vereinigen .

Das kann und
"
darf nicht mehr geschehen . Bevor die Regierung

diesen Beschluß faßt , möge - im ganzen deutschen Reich jeder

Industrielle , jeder Gewerbetreibende erklären , wirgehen im nächsten

$ nl)
hd11 Uint ? 10 .

“
September . Die hiesigen Blätter , mit Aus¬

nahme der antisemitischen , bezeichnen die UEnerttche Verurteilung
Dreyfus ' als gemeinen Justizmord . Nicht die Richter des Kriegs¬

gerichts hätten Drcysus vernrtheilt , sondern die Generale batten

tbn verurthcilcn lassen . Di - „Socialistische Arbeiterzeitung
" schreibt :

War das Urtheil int Jahre 1894 ein Justtzirrthuui , . bcgangey

aus lucnschlichcr Schwäche , so ist das gestrige llrtheil ent Justiz¬

mord , begangen aus iiienschlicher RiedeiUacht .
Budapest , 9 . September . Die Aufregung über die Ber¬

ti rlhcilting Dreyfus ' war hier in den Abendstunden unbeschreiblich .

Tausende von Menschen belagerten die Redaktionen . Man sah

viele Leute weinen . Abends zogen mehrere Hliudcrt Personen vor

das französische Konsulat , wo auf Frankreich und das Knegsgencht

Abzngsrufc ausgebracht wurden . Die Polizei muhte emfdjreiten
und die Ansammlung zerstreuen . In den GttchaftSkreisen wird

bereits eine Agitation gegen die Beschickung der Pariser Ausstellung

eingcleitet . Ängcblich will man die Ruckberufung des ungarischen

NegicrungSkommissars bei der Weltausstellung fordern .
'

hd . London , 11 . September . „Pall Mall Gazette
" ist über ,

zeilgt daß der französisckie Handel von der Welt boykottirt werden

wird und daß die französische Ausstellung nicht stattsindcn werbe .

Königliche Schauspiele .

Samstag , den 9 . September , neu cinstudirt : „ Reninsilanre
" .

Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan und Franz Koppcl -

Ellfcld . Regie : Herr Köchy .
Die Theaterlcitung hat entschieden Glück gehabt . Nachdem

Fräulein Lüttgens so urplötzlich dem Tempel der Kunst beit Rücken

kehrte , um sich in die Fesseln des Ehestandes zu begeben , mochte cs ,

zumal nach ber Zeit der Etigazemcntsabschlüsse , schwer sein , schnell

einen vollgültigen Ersatz zu schaffen . Aber siche da , eine Debütantin ,

Fräulein Rudi Sichle , kam , sah unb siegte in einer Glanzrolle

ihrer Vorgängerin , siegte dermaßen , daß ihr mehrfach stürmischer

Beifall auf offener Scene gespendet wurde . Tas kleine , zierliche Nipp¬

figürchen , bas niedliche , aber sehr ausdrucksfähige Gesichtchen mit ben

sprechenden Augen , bas mußte sogleich gefallen , während bas ge¬

wandte , sichere Auftreten ber jungen Dame alsbald diejenigen

beruhigte , welche dem ersten Debüt mit einer leichten , nervösen

Spannung cntgegensahcn . Frisches , sprudelndes Temperament ,

schlichte Natürlichkeit in Bewegung unb Sprache thaten ein

Uebriges , ben Erfolg vollständig zu machen ; die Mängel aber : ein

etwas zu kleines Naivenstimmchen und hin und wieder eine Er¬

innerung an geringere Theater , kamen kaum zur Gcltimg . Darin

zeigte sich Fräulein Rudi Stehle sogar ihrer Vorgängerin ,

mit ber sie Manches in Erscheinung und Spiel gemein hat , noch

„ über "
, daß sic sich nicht fo forcirt keck und bubenhaft gab wie

jene . Wir zweifeln nicht , daß sie Fräulein Lüttgens voll und ganz

ersetzt . Sic fand , wie gesagt , stürmischen Beifall . Für die

Taktlosigkeit , einen Gast , der erst sein Können beweisen

soll , mit vorbestellten Blumen zu traftiren , bie natürlich

auch gespendet wordcu wären , wenn Fräulein Stthlcs Debüt keinen

Erfolg gehabt hätte , ist sic natürlich nicht verantwortlich zu machen -

Offiziere ist vorhanden und die Offiziere werben sich gemeinschaftlich -

mit den Nationalisten an die Spitze eines Putsch -Versuchs stellen .
— Die Socialistcn sind entschlossen , auf innen Fall eine noch¬

malige Degradatton Dreyfus ' vor sich gehen zu lasten , da diese

Degradation den Verlust der durch die Revolutton eroberten

Menschenrechte bedeute .
wb . Paris , 10 . September . Ein nationalistisches Blatt be¬

hauptet , die Mehrheit des KricgsgcrickttS habe mildernde Umstande

zugebilligt , weil sic Esterhazy für den Mitschuldigen des Dreyfus hielt .

wb . Kvlfort , 10 . September . Gestern Abend fanden , hier

während des Zapfenstreichs Kundgebungen statt . Es ertönten

Ruft : „ Es lebe das Sccr !"
„ Rieder mit den Juden ! Spater

fummelten sich etwa 100 Personen vor dem Hause des Bruders des

Hauptmanns DrcyfuS , Jacques Dreyfus , an , und zertrümmerten
durch Steintvürfc den größten Thcil der Feystertchciben und

Fensterläden . Die Gendarmerie nahm mehrere Verhaftungen vor .

wb . Marseille , 10 . September . Der Kongreß der socialistiscktcn

Partei im Departement Bouches du Rhone , welcher heute Vor¬

mittag hier zusammentrat , nahm eine TagcSoidnung an , ui welcher
das Urtheil in dem Prozeß Dreyfus in sehr heftigen Ausdrucken

verurthcilt wird .
Berlin , 9 . September . Das Urtheil im Prozeß DrcUfus wurde

hier in Hunderttauscndcn von Extrablättern sofort verbreitet unb

ist das Gesprächsthema wo man geht und steht . Man findet es

unbegreiflich , empörend , und die Bedeutung der mildernden Umstande

geradezu räthselhaft . Die „Freis . Ztg .
" findet die Thatsachc , daß

eine Verurtheilung überhaupt erfolgen konnte , einfach beschämend .
Moralisch gerichtet in Rennes seien aber diejenigen militärischen

Führer , bie Frankreich in Rennes ein moralisches Sedan bereitet
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nach Mittheilungen an die Frankfurter Börse sei Dreyfns mit fünf

gegen zwei Stimmen sreigesprochcn worden . Rückfragen nach

Frankfurt schienen diese Nachricht zu bestätigen , und so kam es ,

dab dieselbe sogar hier und da durch Anschlag bekannt geflcben

wurde . Endlich , um 6 Uhr 30 Min traf das authentisch , ilrthei

ein das wir sofort durch eine Sonder -Ausgabe vemffentlichteii . Zu

Hunderten drängten sich die Massen vor unserem Verlagshause um

von dem Inhalt des die Verurtheilung meldenden Anschlags

Kcnntnijz zu uchuicn . Der Andrang wurde derart stc» k
^

dasj eme

Beengung des Straßenverkehrs unvermeidlich schien . So dauerte

die Belagerung
' fort bis z» m spaten Abend , und in allen Kreisen

wurde das Renner Urlheil der Gegenstand eifrigster Unterhaltung .

— WnUialla - Theatr, -. Da » nach der ersten Vorstellung

noch sehr glücklich ergänzte 1 . September -Programm hat von Lag

zu Tag wachsende Anzichmigskraft bewiesen Der gestnge Sonntag

brachte eine außerordentlich stark besucht . Nachn . ' ttagS - und eine

biL - anf das allerletzte Plätzchen ausverkauste äußerst ammtrte

MMidvorftelluna . yunberte mutzten wieder fortgehen , ohne Billcts

ui erhalten Auch das Promcnadekonzert nach der Vorstellung fand

wieder den stärksten Zuspruch . Wie uns mitgetheilt wird , tonnen

die brillanten Zugnummern , wie das urkonusche 8iheingold -Trio

und die vorzüglichen französischen Tänzer „Les 4 Aradis . nicht

prolongirt werden , sodaß also nur noch 3 Tage ( bis zum 1r >.)

Gelegenheit geboten ist , das so erfolgreiche Programm zu segeu .

— Schul - Nnchrichte » . Im Gasthaus „Zum Schwanen
' in

Er den hei ni hielt am Samstag Nachmittag der Lehrer -Verein

Wiesbaden - Land seine dicssahrigeHerbst -Vcrsamnilung ab , zu

welcher die Vercinsmitglicdcr reckt zahlreich erschienen waren Der

Vorsitzende Soerr Loos - Erl >enheim , widmete zunächst erneu kurzen

Nachruf dein unlängst verstorbenen Herrn CloeS - Naurod An -

schlicßend hieran hielt Herr Schäfcr - Bicrstadt clncn mit Beifall

aufgenommenen Vortrag über das Thema : -- hul

die Denkchätigkeit wecken und forderns , Herr Faust - DotzhelM

berichtete in eingehender Weise über die jungst m Braubach patt -

i gefundene Generalversammlung der . Adolfstiftung zur Ausbildung

nassauischer Lehrerwaisen
"

. Nach Erledigung einiger Vere ' ii^
angelegenheiten konnte die Versammlung gegen 5 Uhr geschlossen

werden — In Kloppenheim wird demnächst eine neue — drc

dritte Lehrerstelle errichtet . Dieselbe soll mit dem 15 . Oktober zur

Berlin , der Angeklagte erhielt 30 Mk Provision und der angebliche

Besteller verweigerte die Annahme des Werks . Nach Angabe deS

Angeklagten hat er ganiicht mwußt , daß er
.
ö0 ”J ? m SkrtrieÄ

des in Frage stehenden Werks Provision erhielt ; auch fc » «

gewesen , der ans die Weigerung des Obermonteurs , die bestellten

Bücher anznnehmen , auf Zahluugsklagung gedrungen habe , wodiirch

die Sache erst vor das Gericht gekommen sei ; nach Augade cine »

Tbeilhabers der Firma « chonfeld u . Cie . ist dieselbe nicht ge¬

schädigt worden , da sie sich an dem Angeklagten , der mitunter

1200 WIL monatlich verdiente , schadlos halten konnte . Der Ver ,

freier der Staatsanwaltschaft beantragte eine längere Zuchthausstrafe
nebst der üblichen Nebenstrafe . Das Gericht kommt ledoch zu einem

freisprechenden UrlheiL

* Atlilrtrir -Sport . Die . internationalen athletischen Wett¬

kämpfer welche am 3 . September im Palmengarten und gestern im

Adler -Velodrom zu Frankfurt stattfaiiden , waren äußerst mtereffant .

Vor Allem waren cs die anechifch -romlschen Ringkamp e, die das

zahlreich erschienene , gewählte Publikum am meisten seisel . en . -. n

dem Schwergewicht - Ringen errang Otto Grandpair aus Wies¬

baden glänzend den ersten Preis . Im Ehren -PreiSringeu ertjiclt

er durch seine große Neberwaenheit ebenfalls den ersten Preis

( werthvoller silberner Ehrenschild ) .

GerrchLssnal ,

d . UJesbaden , 11 . September . ( Strafkainmer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsraih Fischer . Vertreter der König !

Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Am 5 . Mai

dieses Jahres , Morgens zivischen 4 und 5 Uhr , gabs in ciitem

Knhstall des Hofes Geisberg einen Mordsradau . Als der Milch -

kutscher Johann Horst um 4 Ubr sich von seinem Lager erhob ,
bemerkte er , daß sich die Prostituirte Loeb , die früher auf dem Hof
beschäftigt war , zwischen den Ställen herumtrieb . horst verwies

dem Frauenzimmer den Hof mit der Bemerkung , es sei das letzte

Wal daß sie hier geschlafen habe . Da schrie da « Mädchen . Lucian ,

Lucian !' So hieß ihr Geliebter , der Schweizer I . Der sagte die

Aeußerungen des Milchmanns als grobe Beleidigung auf und

avplizirte demselben , als er die Milch tm Stall abholen wollte ,

ein paar tüchtige Ohrfeigen . Der Milchmann allerdings sagt ,

cs wären sehr ordentliche trüget gewesen und nicht I . MLili ,
sondern auch der Schweizer Johann B . habe sich an derschlagere ,

betheiligt Da « Schöffengericht hatte den,J . zu .3 und den B . zu

2 Wochen Gefängniß vernrtheilt . will fetzt milder und B . freu

aesprocken sein ES bleibt jedoch bei dem erstmstaiizlicheu Erkennt -

uitz — Der 1866 geborene Buchhändler Albert M . aus B erlin

ist sehr häufig wegen Unterschlagung und Betrug vorbes ras Heute

steht er wieder vor der Anklagebank unter derselben Beschuldigung ,
esm Q (1f,rc 1898 reifte er für die Firma Schönfeld u . Elk . in

Berlin
"

Er verkaufte für dieselbe hauptsächlich Meyers KonversattonS -

lerikon und zwar , wie das ja meistens zu sein pflestt , gegen

Theilzahlung . I »' November betrat er die Geschäftsräume der

Wiesbadener ElektrieitSts -Gescllschast und dort trat er mit einem Obew

Monteur in Verhandlung , der nteyt das e1 d)c «ton , «andern

das LZkon vonLüger verlangte . Auch das wollte der Angeklagte
briorfifti Da er icbod ) nieder den SßreiS noch dle "lnzaht der

Bände angeben konnte , sollte er dem eventuellen Besteller entweder

schriftlich oder mündlich Näheres zukommen lassen , damit derselbe

sich entscheiden könne . M . ließ sich von dem Obermonteur dessen

Namen und Adrefie aufschreiben und zwar auf eine leere Bestell¬

karte . Nachträglich soll er diese Bestellkarte ausgefuät haben : „Der

! Unterzeichnete bestellt hierdurch LügerS L ^ ikon rc . Die Karte King nach

Besetzung gelangen . .
- Der deutsche Auwaltolag hatte gestern,aus Mainz, . wo

er in ber vorigen Woche versammelt war , eine groß «: Anzahl seiner

Vertreter mit ihren Damen in unsere Stadt entsandt . ~ eiber

dürften die fremden Gäste von ihrem Ausfluge nach Wiesbaden

nicht gänz den erhofften Genuß gehabt haben , da die seit Samstag

plötzlich eiligetreteiie naßkalte Witterung demselben nicht sörderlich

war . Man besuchte den Neroberg und andere Sehenswürdigkeiten ,

insbesondere auch das Kurhaus , allwo ein Gartenfest aucsesagt war ,

welches aber an ber Ungunst des Wetters scheiter e. Viele suchten

dafür Entschädigung , indem sie der Vorstellung „Undine >m Hof -

Theater beiwohnten , oder in das Residenz -Theater oder Walhalla -

T jenUr einfd )den
^ ^

_
Hauofrnu . u ergeht folgender Aufruf :

Die in ihrem Kampf um ? Dasem schwer ringenden . armen

Thüringer Hand web er bitten um A r b eit ! Dieselben

bieten au : Tischtücher , Servietten , Taschentücher , Hand - und

Küchentücher , Scheuertücher , Nein - und Halb - Leinen , Bettzeuge ,

Bettköpers und Drells , Halbwollene Kleiderstoffe , Altthurmgische
und Spruchdecken , Khsshänser -Decken re . Sammtliche Waaren sind

gute Handfabrikate . Viele tausend Ailerkenuungsschrciben liegen

vor . Muster und Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu

Diensten , bitte verlangen Sie dieselben ! Thüringer Webcr -Ve . . in

Gotha Vorsitzender C . F . Grudel , Kaufmann und LandtagS -

abqeor
'
dueter .

^
Der Unterzeichnete leitet den Verein kanfmanmich ■

ohne Verqütuiig .
" — Die Nothlage der Tbunnger Haiibweber ist

zu bekannt , als daß es nöthig wäre , für dieselben noch em besonderes

gutes Wort cinleßcn zu müssen .
- Die Kchuhs « ut > gliefrl i » s »' deu thrnr - vl Diese

Nachricht braicht zwar Niemanden in Vesturzung zu versetzen , da

ittflii ja nicht alle Tage Schuhe kauft , allein die Vater mit zahl¬

reicher Familie werden sie immerhin nicht mit F " nden begru ;en

Wie der Schuhmarkt
"
, das Organ der Schnhsabnknntcn . und

Schuhhäildler , mittheilt , ist eine Erhöhung der Schuhpreise mu

ca . 50 Pf . bis 1 Mk . pro Paar infolge der gestiegenen .und noch

i steigenden Lederpreise nicht zu .umgehen , es sei denn , die Schuhe

müßten aus schlechteren Materialien hergestellt werden . Also ver -

' fährt Derjenige am klügsten und sparsamsten , der die lleine Preis¬

erhöhung ruhig bezahlt , denn . die besten Schuhe sind tn Wirklichkeit

I i) ' e Ä ^rine llokiren . Wir erinnern nochmals an die Er -

neiierung der Loose zur 3 . Klasse 201 . Klassen - Lo 11 e r i e ,

biefelbe
^

mnß spätestens bis heute Montag , Abends 6 Uhr , vor -

aenommen fein . — Da8 Wintersemester der Stenographie¬

schule beginnt Montag , den 18 . September , Abends 8 Uhr ( flehe

Inserat ) An dem Unterricht können sich Damen und Herren be -

tb,eiligen , an den Diktatübiingen Vertreter verschiedener Systeme . —

Zu der „ Eine Mark - Spende für Goethe toUibcn uns

ferner übergeben von A . M . und F . B . je 1 Pik .

Besonders die ausgezeichnete Lage , m welcher die Kohlen -

industrie sich befindet , veranlaßt die soeialistischen Führer
, u dem Versuch , einen Druck auszuüben . Es steht eure

Submission der Eisenbahnen , die keinerlei VorrathSraume für

Kohlen haben und daher ihren Bedarf laufend decken muffen ,

für 800,000 Tonnen bevor . Schon im vorigen Monat sollte die -

felbe ausgeschrieben werden , wurde indeß unter dem Vorwand , daß

man die Hauptsaison für die Ziegeleien , die ja dieses Brennmaterial

in großen Mengen verbrauchen , vorübergehen lassen wolle wieder

aufgeschoben . Jetzt ist dieselbe aber vorbei , die Preise der Kohlen sind

jedoch nicht gewichen , sondern steigen vonTag zu Tag und Sorten , die

früher mit
"

6 und 7 Francs zu haben waren , erzielen letzt 20 .

Würde nun ein Streik ausbrechen , so gerieihe der Staat , da za

auch von außerhalb Kohle nicht mehr erhältlich ist , in die grösste

Verlegenheit . Die einzige Hoffnung , daß derselbe noch beschworen

werden kann , beruht darauf , daß die Arbeiter jetzt so hohe Lohne

erzielen und diese , wenn fie darauf bestehen , wohl noch gesteigert

werden dürften . Ehe sie um der Politik willen einen so aus¬

gezeichneten Verdienst aufgebeu , werden sie sich wohl zweimal befumen .
* yorfttenl . Au ? Cporto , 10 . September , wird gemeldet :

Drei mit Serum behandelte Pestkranke befinden sich auf dem

besten Wege der Genesung .
* Serbien . Die Aussage des Attentäters Knesevie , er habe

das Attentat aus Rache begangen und sei weder zu demselben

gedungen worden , noch kenne er die radikalen Führer , rüst unter

ber Bevölkerung große Erregung hervor .

Ans Stadl und § anÄ .

Wiesbaden , 11 . September .

— Snrbans . Das gestrige Gartenfest konnte wegen der

feuchten Witterung , welche das Abbrennen des Feuerwerks unmöglich

machte , nicht stattfinden . Dasselbe wird an einem Unteren iafle

abgehalten werden , der erst bestimmt werden kann , wenn das Wetter

sich gestellt hat . . . „ . .
ns riksidei . r - Theater . In dem reizenden und geistreichen

Chklus Fiüdascher Stücke , die als 17 . Fulda -Abend am Dienstag

wieder miss Neue in Scene gehen , sind einige Neubesetzungen zu

verzeichnen Hans Manussi spielt von jetzt ab den alten Freiherrn
in

^
Die Z che

"
, und in „Fräulein Wittwe " spielt den vr . Fuuk

I Herr Ki -nscherß Der Major ..in . „Ehrenhandel
" wird von Herrn

Schuhmann verkörpert . Die übrige Besetzung : Fraulem SoUenbt ,

Schenk , Tillmann , Krause , Herren Schultze , Wieske . , ist geblieben .

Vorbereitung befindet sich Sardous »Odette mit Herrn

Dr . Rauch als Graf von Clermont -Latonr und Fräulein Kolleudt

als ^ CyiiiitÄtifrt ) ee . Den nachbenannten Offizieren wurden

folgende Ordensanszeichnungen verliehen , und zwar haben erhalten :

ben Rothen Adler -Orden erster Klasse mit EAulmib ! Baron

v Cottas , Generalleutnant und Gouverneur von Mamz , den

Rothen Adler -Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub : v . K a Ick st e in ,

Generalinajor und Kommandeur der 42 ^ nfanterie -Brigabe ,

feie Königliche Krone zum Rothen Adler -Orden vierter Klasie .

L-‘

Regiment Nr . 27 ; den Königlichen Kronen - Oiden erster Klasse .

Pe
^
r theS , Generalleutnant und Kommandeur der 21 . Division ,

den KvnigüchenKronen -Orden dritter Klasse : Graf o Schwerin ,

Major ä la Süito des Infanterie -Regiments Graf Bulow von

Dennewitz (6 . Westfälisches ) Nr . 55 und Kommandeur der Unter ;

offizierschule in Biebrich . -»

— Todesfall . Eine aus der Kaiserzeit wohlbekannte Per¬

sönlichkeit , der Geh . Hofiath Bork , Korrespondenz - Sekretär

weiland Kaiser Wilhelms I ., auch Schatzmeister des hohen OrdenS

vom Schwarzen Adler , ist , wie die „Parole meldet , m Karlsbad

plötzlich nach kurzem Unwohlsein verstorben . Nach seiner Pensio -

niruna begründete Geh . Rath Bork die LebenSversichernngS -Gefell -

sehaft „ Mhelma
"

, als deren General -Direktor er bis zu seinem

Kläger vermag nicht einzusehen , warum Frankfurt diese » mutur -

fortschritt länger entbehren solle . Der Bezirksausschuß erkannte

auf Aufhebung der angefochtenen Verfügung , wobei er

davon ausging , daß die letztere nicht genügend begründct sei

namentlich nicht aus der angezogenen Polizewerordnung , insbe¬

sondere dem maßgebenden § 2d derselben .
— Ser Srrnfns - vr - retz hat , wie überall , so auch hier da »

lebhaftestt Jnttresse erweckt , ein Interesse , wie man es reger kaum

bei Ereignissen von hervorragendster nationaler Bedeutung zu finden

gewohnt ist . Während der Verhandlungszeit waren die Zeitungen

ganz ungewöhnlich begehrt und die Berichte " ffs IienneS wurden

von den Lesern geradezu . verschlungen . Der Gwfel der Gespannt

heit auf den Ausgang dieser weltbeweaenden Aff -ure wurde i^ och

am Samstag erreicht , nachdem man erfahren , daß an die em Tage

VNS Urtheil zu erwarten sei . Schon um 4 Uhr Nachmittag » er -

[ olgten in unserer Redaktion mündlich und telephonisch die ersten

Anfragen nach dem Verdikt und so steigerte sich die W :ifl>e>; icrde

« ehr und mehr , ohne daß Jemand in der S°^ en w «we ,

dieselbe zu befriedigen . Inzwischen waren Gerüchte aufgetaucht .

Englattd und Transvna ! .

hd Lvndoii , 9 . September . Offiziös wird bestätigt , daß eine

Depesche von energischer Fassung , die in . Wesentlichen des schon

gestern angegebenen Inhalts war , nach Transvaal avgegang « : sei .

10 000 Mäim Truppen aus England und Indien haben Befehl

erhalten , sofort » ach Afrika abzugeheii . Das sei nur eme defensive

Maßregel , namentlich zum Schutze Natals . Die euglischen Tiuppcn

in Südafrika sind dadurch um 23,000 Mann verstärkt . Für den

Kriegsfall würden eventuell noch weitere Truppen folgen .

Der deutsch - Botschafter hatte betreffs Transvaals eine lange

Unterredung mit Lord Salisbury . Man glaubt , daß diese Unter »

rebuitg einen Aufschub des Krisen -AuSbmchs zur Folge haben durfte

und daß Deutschland die Transvaal -Regierung tn friedlichem Sinne

bccinflttffnjvird. . September . Ans Pretoria wird ge »

ineldet : Gcueralproturator Sounts erklärte geftern in einet Unter¬

haltung mit einem Berichterstatter , da iranäoaal das . Inerbietcn ,
das Wahlrecht nach fünfjährigem Aufenthalt g -wahrcii , zuruck -

gezogen hat , falle auch die damit verbundene Beftiuunnng fort , daß

die Suzeräiiität abgeschafft werden solle . .
hd Loudon , 11 . September . Der Oranje -Freistaat hat alle

verfiigb
'
areu Polizeimaniischaften an die Basuto -Grenze gesandt .

Die Buren exerciren eifrig im Heidelberger Distrikt und sind sehr

kriegerisch gestimmt . Nichtsdestoweniger ist ernt gewisse Unruhe

bemerkbar und es wird dringend Grenzverstarkung verlangt,,da
andauernd mit einem plötzlichen Einfall der Engländer gerechnet wird .
— Die Blätter veröffentlichen eine Erklärung , welche Präsident

Krüger in Pretoria abgegeben hat . Krüger sagt bann , die TranS .

vaal -Regierung könne uiimöglich den Engländern dieselben R - chte

wie den Eingeborenen gewähren . Kein besonnener Engländer

werde solches
^

verlange » und der ^ Politik ^ wmberlalnS zu -

stimmen . Krüger erinnert an die Sympathie Gladstones gegen »

über dem Transvaal -Staate und schlietzt mit den W - rten : Die

Suren fordern die Wahrung ihrer Freiheit , d . h . ihres Owens . —

Die Versaminlnng der vereinigten Arbeiter -Verbände England »,

welche gestern ftattfinben sollte unb in der zu Gunsten eiiier fried -

lichen Politik Transvaal gegenüber maliisesttrt werden sollte , mürbe

auf den nächsten Sonntag verschoben . — In ben Kirchen wurde

gestern ein Hirtenbrief des Bischofs von H - rexforb verlese » , worin

die Ungerechtigkeit der aggressiven Politik gegen Lransvaal M

heftigen Worten verdammt wird . .’
hd Pretoria , 11 . (September . In einem Interview mtt

einem Journalisten erklärte ber hiesige General -Prokurator , em

Krieg mit England erscheine ihm unbermeibltd ), aber er fd

überzeugt daß die Mehrzahl der Einwohner des Orgnje -FreistaateS

inid
^

der Repitblik von Ratal sich ben Buren anschließen werden .

hd . Koriin , 11 . September . In den letzten Tagen wurden

die Mannschaften der Marine , welche sich ans Urlaub befinden ,
I telegraphisch vom Marine -Kommando zur Rückkehr nach Kiel auf -

gefordert . Man ist geneigt , diese Maßregel darauf zuruckzufuhren ,

daß man in leitenden Kreisen ben nahen Ausbruch von Feiud -

I | clißfeitcn Zküschen ^ ron ^ynnl unb ^ ngloub befürchtet .

o Äerirkoausschitß . Sitzung vom 11 . September . Vor¬

sitzender : Herr Regieriingsassessorv . Keude 11 , in Vertretimg >de » er - |
krankten Herrn Geh . NegierungsrathS » . Reiche n a u . Der Magistrat

>m L o r ch klagt gegen den Magistrat zu G e i s e n h e i in auf Zahlung
vön119 Mk7 ? Ps ° lS Seilungskoften für

Siebentritt . Von diesem Betrage werden dem Klager 28 Mk . >7 Pf .

zuerkaiiiit im Uebriqen wird die Klage , unter Verurtheilung des

G "
s in ’A und des Beklagten in */. ber Koste » , abaewiese » .

Das Gericht ging dabei von der Erwägung aus , baß nur

die Heilkosteti , nicht aber auch die gewahrten Krankengelder

zu erstatten seien . - Auf die Klage der Wittwe Henriette

Ma r s chatt zu Nassau wird der Magistrat daselbst verurtheilt ,

die Klägerin für ben Monat März von ber Gememdeeiukommen -

fteucr frei zu stellen , ba biefelbe zu jener Zeit ihren Wohnsitz m

Berlin halte . - Der Weinhändler Nathan Goldschmidt zu

Frankfurt a . M . ist von dem Magistrat zu C am berg mit

246 Mk 19 Pf . zur Genieindeeinkommeiistener veranlagt

worden was einem Einkommen von 6297 Mk . bei

130 vCt Zuschlag entspricht . Der Klager hat hler -

geae » Klage erhoben ; er bestreitet , in Samberg einen zweiten

Wisitz zu haben und behauptet , seine Fran halte sich gegen

seinen Willen dort auf . Die Klage wird abgewie en , da der Klager

ven Beweis , daß er keinen doppelten Wohnsitz,habe , schuldig ge¬

blieben ist , die Klage auch deshalb ^ daß er die Frist zum Einspruch

aeaen die Benachrichtigung über die Veranlaanng nicht gewahrt hat ,

unzulässig erschefnt. - Herr Mühlenbesitzer Josef Ko ch zu H ° he im

mochte auf feiner „Hammermühle
" daselbst eine unbeschiunkte

Schankwirthschaft einrickten . Die Gemeindebehörde hat baaegen

Wiberspruch erhoben und ber KreisaiiSschuß M Höchst bie Konzession

berweiaert Die von p . Koch dagegen eingelegte Berufung wird

zurückgewiesen . Der BezirksauSschntz hat sich den Ausfuhrmigen

Des Kreisausschusses angeschloffen mib ebenfalls die fSeburfnißfrag

verneint . — Herr Privatier Jakob Boerne zu Frankfurt a . M . klagt

gegen den PolizeipräsidentkN daselbst wegen Verweigerung

öet Konzession für 10 Automobil - Droschke », Der Be¬

klagte hat die Konzessioii nicht ertheilt , weil em Bedürfnis ; nicht

» erliege und der Tarif sich nicht billiger stelle als dersenige für

Droschken . Der Kläger führt zur Begründung ftines Gesuches aus ,

daß der Betrieb von Automobil -Droschken billiger und sicherer sei

wie derjenige ber Pferbedroschken . Jede Thierqualerei falle fort ,

auch nähme das neue Verkehrsmittel weniger Raum em wie dwintt

Pferden bespannten Droschken . ES fei mit Absicht keine billigere

Taxe wie bei ben Taxameterdroschken gewählt worden , um diese

Nicht zu schädigen . Sodann wird darauf hingewiesen , daß in Paris

benits mehrere Hundert solcher Droschken langst eingeluhrt und

solche auch jetzt in Berlin , Hamburg re . ziigelaffen seien . Der
e - -- “ - rum Frankfurt diesen Kultur -

Der Bezirksausschuß erkannte

Wi - Sd - d - » » Tagbi . lt ( « i ™ » . 9ln8l,ak ) . « aaggaN . W . H . S - b ' - mb « IWO . S - U . 3 .

Geschäftliches .

Die bekannte Firma Thee Meßmer bringt Wieberum prächtig

ausaeftattete Ansichtspostkarten (Wartburg u . Niederwald ) heraus ,

weiche von Sammlern sehr gesucht iverdeu b " rften . Die Karten

find von ersten Künstlertt entworfen und stehen Kauferii von

Meßmer ' S Thee gratis zur Bersügung bet

Wildelmstraße 18 . ( Fa . 2013/9 g ) F 10t >

Die Abend - Ansgabe e « thalt L Kellage .

ISkronUvoiilich Mr Mn PbliNschrn " "s Irilw ^ n. Thrtl . W Vgüi(5baM*

wär r «
'
. » » » ää » es » .

gdjte Nnchriihten .

Ton iinenlai - Itir grausen - llomragnli .

Wien , 10 . September .
'

Der Sterbetag der Kaiseria

Elisabeth wurde im ganzen Reiche in stlller Trmier begangen .

Die Nische in der Kapnzmergruft , in welcher der Sarkophag der

Kaiserin steht , war in einen Blumenhain uingewanb lt . ta Uhr

Früh erschien der Kaiser in Begleitung der Prinzes m G sein m d

des Prinzen Konrad von Bayern tn der Gruft , um em stille »

Gebet zu verrichten . Die Prinzessin Gisela legte efu ^Est ^ E ^ r .

Im Laufe des Vormittags besuchten die Erzherzogin Mana Theiese ,

die Erzherzoge Franz Ferbinaiid , Ludwig Viktor und andere M11 -

glieder des kaiserlichen Hauses die Gnift , legten Blumengewinbe

ifieder und verrichteten am Sarge Gebete . Am Nachmittag wurde «

in der Hofburg -Pfarrkirche die Vigilien gelesen .

Äesgrad , 10 . September . ( Hochverrathsp rozeß .) Die

fe ; % « MÄÄÄiraS
h ieben habe . Pasitsch betont seinen dynastischen Geist und erk art ,

er habe stets anerkannt , daß aller Fortschritt , ja der Bestam »

Serbieiis von der Stabilität ber Dynastie abhange , « lle Err nge ^
idiaftcn Serbiens seien dem Hause Obrenovitsch und dessen Ein¬

vernehmen mit dem Volk zu danken . Pasitsch leugnet eiitschikden ,

aufrührerische Beziehungen mit Nikolic Schabt zu haben ßr

bei seinen Kindern , weder verbotene Zeitnngen oder Broschüren

gesehen ober gelesen zu haben , auch habe er niemals aufrührerische

antidynastische Aeußerungen gethan .

® ft >eld )enbüreau Setolfc

Sndavrst , 10 . September . Bei einem gestern hier

wiithenben Orkaii wurde der im Bau begriffene Thurm der

refoiniirten Kirche am Steinbach fortgerissen . Em Mann wurde

durch herabfallende Steine gelobtet .

Paris , 11 . September . Vor der Festung GnörinS ist Alles

ruhig . Die Zahl der Neugierigen in der Rue Chabrol nimmt ab .

cOvortv . 11 . September . Vorgestern ist ein Pestfall mit

tödtlickiem Ausgang festgestellt worden . Gestem ist kem weiterer

^ llU
® UPrnUar,n

"
ll . September . Das amerikanische Flaggschiff

„ Olympia
" mit Admiral Dewey an Bord ist nach New -Bork ab »

gegangen .                _ _

Uolkrsrvirthschafiliches .

Grldmarlit . Coursbericht derFranffiirter Börse

Boni 11 . September , Mittags 12 ' / - Ubr erAifc « ! t « n 23o .80 ,
Discouto - Conimanbit 192 .Ä > Staatsbahn 146 .50 Loinbaiden

32 .40 , Gottharbbahn - Aksien 142 .80 Eentralbabn 142, - Nord¬

ostbahn 97 .50 , Union - Bahn 80 .30 , LaurahuttEtien W9 - ,

Gelsenfirchener Bergwerks -Aktien — , Bochuiner 263 — Harpcuer

| Aktien 344 .60 , Lombarden 72 .50 , Marknoten
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Laden :
Gr . Burgstrasse 10 .

empfiehlt J . Baut », Mühlgafle 13 . 11967 Schnellste Bedienung1 . Mässige Preise «

1 . 10

WIESBADEN

ua »

empfiehlt

Telephon 663 .

2749

Daisy - Nadel !
Ein Wender der Gegenwart ! Sensationell ! Neu !

Lniseustraße 17 . Luisenstraße 17 .

neben M . Schneidcr ’s Geschäftshaus

29 . Kirchgasse . Kirchgasse 29 .

KGKGKOGGGKGGOGGKKOGGGKKKKGOOKTGG

Für Nicht -
mitglicder
Mk . 9 .-

„ 9 .—

9 . —

12 .-
15 .—
15 .-

11731

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgetrasse 1 .

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

Zugang zur Fabrik :
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr .

W . H . Birk , L , Lendle .
Auch $ wm Teppichreintgen sehr bewährt !

11961
bei 12 Flaschen Abnahme ,

n 25 „

kRsMWMMW - Me
beginnt am Montag , den 25 . September 1899 , Abends
8 Uhr , in der Oberrealschule , Oranicnstraße 7 , ihre

(toiitirt reines Sdjnitintidjmals
per Pfd . 45 Pf .

Utfm tion u/irfl | af ! nm mit Vechtel S SalmiatsGallsetfe
ni6 neu wiru jeoer gewaschene © «»ff jeden Gewebe »,

vorrathig in Pack , zu 40 Pf . bei
Louis Schild , ttUC Langgafse 3 , E . Moebns , Ed . Brecher ,

Mädchen - Hemden
in 5 verschiedenen Formen und

jeder Grösse

Mädchen - Beinkleider
geschlossen , offen und Knieform

Mädchen - Röcke
mit und ohne Leib

gehäkelt , gestrickt u . alle Stoff -Arten

Kinder - Schürzen
Kittel - u .Trägerform alle Grössen

weiss , schwarz u . farbig

Aafertignag nach Maass oder Muster .
Auswahl

geeigneter Stoffe , Stickereien etc .

» » »
1) » T

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten .
Unbemittelten , fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder
theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche ,
wie auch solche um Zahlungs -Erleichterungen , an bas
Curatorium zu richten .

Anmeldungen werden in den Geschästslokalen der Herren
August Engel , Taunurstr . 14 , Abtheilung für Cigarren ,

Zweiggeschäft Wilhelmftraße 2 ,
Carl Groll , Schwalbacherstraße 79 ,
Georg Hering , Inhaber der Firma Carl Braun ,

Michelsberg 13 ,
Georg 8chardt,Jnh der Firma Josef Bolzmann ,

Gr . Bnrgstraße 19 ,
Emil Uiefenbach , Langgasse 36 ,
sowie am 25 . September a . c., Abends 8 Uhr , im Schullokal
entgegengenommen , woselbst auch die Formulare dazu er¬
hältlich sind . f 357

Der Vorsitzende des Curatorium » . Stadtrath E . Bickel .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckL d . herzgl . schlesw . - holst . llofphotograph ,
Rlieinstrasse 31 . Telephon No . 48S . M

Aechte

Frankfurter Würstchen
und Wiener Würstel täglich frisch ,

sowie
Neues Sauerkraut und

Neue Linsen

Mk . 1 . 20 per
*/i Flasche ,

„ 1 . 15

Trauer - u . Halbtrauer -

Kleider - Stoffe

empfehle ich in stets grosser
Auswahl u . neuester Musterung

J . Stamm ,
Grosse Burgstrasse 7 .

9463

Einmachgläser
das Stück von 5 pfg . an und höher

empfiehlt

Kaufhans Äietschniann N

Fachschule E ,
Wiesbaden.I Kanstgewerbetrcihendc

Staatlich und städtisch subventionirt . F 356

Beginn des Winter - Halbjahres am 2 . Oktober .
IW * Nähere Auskunft und Programme kostenslos .

Rhein - Wein
1895er Erbacher ,

Auswahl d . Wein - Commission d . 24 . Mittelrh . Turnfestes

(Preis in der Festhalle Mk . 2 . — ) ,
verkaufe , so lange Vorrath , jetzt zum Preise von

K . Weyershäuser ,

Lttisenstraße 17 , Lttisenstratze 17 ,

MüdklsAckkrei onh ölöbtüogtr ,

empfiehlt alle Arten

Holz - u . Polsterwöbel , Betten ,

Spiegel , Stühle n . s . w .

in reichhaltiger Auswahl , solider Arbeit , zu reellen Preisen .

Cornplete Schlafzimmer - Einrichtungen ,
englisch , hell , Nußbaum , für 400 Mk . und höher .

Eigene Tapezirerlverkstätte . m23

Verein Wiesbaden
iaulinüiüsdie Fortbildoogssthule

Färberei und cbem
. Waschanstalt

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei Decatir - Anstalt
Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Fr ] , Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 11888

D . R . G . M. 109150 . Z . Pat . ang . in den Kulturstaaten ,

Smyrna - Handarbeiten
,

wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswerth herzustellen .

1 Nadel
,

6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk

Anlernling gratis .

62
. Kirchgasse 62

Proben gratis !
H . KUPPvI ,

Taunusstr . 41 ,

Weinbau u . Weingrosshandlung .

Das Schulgeld beträgt :

Für Mitglieder u .
deren Personal

Schönschreiben ...... Mk . 6 .—
« ausmännisches Rechnen . . . 6 .—
Deutsche Sprache ( letzte Abt . für

Fortgeschrittene , m . einfacher
Buchhaltung ) ....... 6 .—

Buchhaltung , nur doppelte
bersch . Shstenie ....... 8 .—

französisch ........ io .—
Englisch ......... „ 10 .-

Kaufmännischer
Anstalt für SteUa» ermittiug

Günstige Wein - Offerte
I . Auswahl der Commission .

Festwein Wo . 4 , 188 » er A' iersteiner - Bettesiilial
Eestpreis per Flasche Mk . 3 . — ,

so lange der Vorrath reicht , bei Abnahme von mindestens
25 Flaschen per Flasche zu Mk . 1 . 85 . 11547

Martin Leilip , Weingrosshandlung ,
Atlelheidstrasse 4g .________________

feeste Kartoffeln (magiiiim bonnm )
per Ctr . 2 .75 Mk ., Kumpf 26 Pf ., grössere Posten entsprechend
billiger , liefert frei Haus

A . Sehaal . Kartoffelhandlung , Röderstrasse 3 .

HOFLIEFERANTEN

1897er Oberingelheimer . .
1897er u . 1895er Oberingel¬

heimer Früh - Burgunder
Ausl ........

1897er u . 1895er Oberingel
heimer Spätroth , Ausl

1895er Büdesheimer
1897er Assmannshauser

1.30 - 1 .50

1.50 - 2 .00
1.00
1.75

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen

Deutschen Meine :
Per Flasche

excl . Glas

Mk .
1 .00 — 1.20

Reinheit und Originalität der Weine garantirt .
Proben gerne zu Diensten .

11802

Die

10191
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Und wenn der Junge zum Alten kommt .
Vermeint Ihr , daß es dem Junge « frommt ®
Der Alte macht ' weife Lehren geben .
Durch Lehren aber lernt keiner leben .
Jedweder selbst soll sich Weisheit kaufen ,
Soll rechts und links mitunter anlanseu ;
Erfahrung hat theuer bezahlt erst Gewicht ,
Was Einem geschenkt wird , achtet Er nicht .

C . von Holtci .

( 61 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die gnte Tochter .
Noma » von Zklar Kretzer .

Sie war nahe daran , schwach zu werden , ihm ihre heiße
Zuneigung zu offenbaren , aber der Gedanke , daß noch ein
Dritter zwischen ihnen stand , gab ihr die Kraft , den Aus¬
bruch ihrer Empfindung zurückznhaltcn . Sie reckte den

Oberkörper , nahm eine entschlossene Miene an und sagte
mit großer Bestimmtheit : „ Durch Nacht zum Licht . "

„ Hoffentlich,
"

entgegnete er und versenkte seinen Blick
in den ihrigen .

Das lustige Geplapper der Kleinen beschäftigte sie dann

längere Weile . Plötzlich fragte Amalie , die trotzdem immer

ihre Gedanken spann , ganz unvermittelt : „ Sagen Sie ,
lieber Paul — wir haben noch niemals darüber gesprochen .
. . . Hatten Sie vor meiner Verheirathung eine Ahnung
von der geschäftlichen Lage meines Mannes ? "

Er schwieg zuerst , dann aber , als sie in ihn drang , gab
er zu . Alles gewußt zu haben .

„ Und Sie fühlten sich nicht verpflichtet , meiner Maina

Mittheilung davon zu machen ? "

Er blieb abermals stumm , schüttelte mit dem Kopfe und
blickte durch das geöffnete Wagensenster hinaus in die ein¬

tönige Landschaft , die während der Fahrt gleich einem mit
kalten Farben gemalten Wandelpanorama an ihnen vorüber¬

zog . Sofort errathend , was in ihm vorging , fügte sie
hastig hinzu : „ O , wie konnte ich nur so dumm fragen !

Verzeihen Sie mir meine Uebereilung . Sie waren zu stolz
dazu , Sie glaubten , man könnte Ihnen das als Rache aus¬

legen , ist es nicht so ? "

Er nickte . Dann , nachdem er sich klar geworden war ,
daß die größte Offenheit ihm selbst Erlösung bringen
würde , sagte er : „ Ich hatte ja auch mein Ehrenwort
gegeben , mich völlig reservirt zu halten , nachdem Sie sich
einmal entschlossen hatten , einem Anderen Ihre Hand
zu reichen .

"

Sie blickte ihn einige Augenblicke groß und fragend an .
Und als begriffe sie nicht , was er damit gemeint haben
könnte , gab sie langsam zurück : „ Sie haben Ihr Ehrenwort
gegeben ? Wem denn ? "

„ Ihrem Bruder . "

„ Freiwillig , oder hat man es Ihnen abgenöthigt ? . . .
Ich bitte Sie , ich beschwöre Sie , Paul , verschweigen Sie
mir nichts,

"
fügte sie mit einer Hast hinzu , die ihm un¬

heimlich vorkam .
Er konnte mit der Wahrheit nicht mehr zurückhalten .

Nach einer Viertelstunde wußte sie Alles . Sie kannte den

Inhalt seines Gespräches mit Gustav hinten in seinem

„ Käfig "
, hatte erfahren , wie er mit sich gekämpft , gerungen

und in der Annahme gelebt hatte , sie habe aus Berechnung
gehsndelt , weil er ihr in gesellschaftlicher Beziehung plötzlich
nicht ganz würdig erschien .

Mit zeitweilig angehaltencm Aihem , ihre großen Augen
starr auf ihn gerichtet , ihn hin und wieder zum Forlfahrcn
ermunternd , hatte sie ihm zugehört . Und als er geendet
hatte , kam nur der Ausruf über ihre Lippen : „ Es ist
nichtswürdig ! "

Dann lehnte sie sich in das Polster zurück , schloß die

Augen und saß mit gefalteten Händen eine Weile wie

bewegungslos da . Aber ihre Schläfen hämmerten , ihre
Brust hob und senkte sich in Erregung , und die Gedanken
trieben in ihrem Kopfe eine tolle Jagd .

O , nun wußte sie , weshalb der „ Rittersmann " nicht
gekommen war . Nun lagen die Fäden des Netzes , das
man damals um sie gesponnen hatte , um sie als goldene
Fliege für eine widerwärtige Spinne einzufangen , klar und

deutlich vor ihrem geistigen Auge .
Das Kind hatte bereits längere , Zeit Müdigkeit gezeigt ,

war nun sanft eingeschlafen und
'
ruhte , den Kopf gegen

seine Mutter gelehnt , sorgsam bewacht von Schöbel , der
keinen Blick von Beiden ließ , sondern sie mit stiller Er¬
griffenheit betrachtete .

Plötzlich glaubte er zu träumen . Sie streckte die Arme
aus , beugte sich weit zu ihm hinüber , zog feinen Kopf an
sich , küßte ihn auf die Stirn ehe er cs verhindern konnte ,
und sagte weich und herzlich : „ Sie guter Paul , was hat
man Ihnen angethan . Fürstlich sollen sie dafür belohnt
werden .

"
Selig lächelnd blickte sie ihm in die Augen ,

während ein Wonneschauer ihn erbeben machte .

Das Kind war durch die Bewegung erwacht , schlug die

Augen auf und erschreckte sie Beide durch seinen verschleierten
Blick . Sofort war der süße Spuk vorüber . Wie ertappte
Sünder bemühten sie sich Beide um die Kleine , wobei ihre
Hände wiederholt in Berührung kamen , was ihnen wie eine

Genugthuung nach dieser Störung erschien .

Aber der Zauber blieb entwichen . Unangenehm an die

Gegenwart erinnert , versuchten sie über gleichgültige Dinge
zu sprechen , was ihnen aber schwer gelang . Dann wieder

überließen sie sich ihren Gedanken , ihre Seelen sonnend
an der still genährten Hoffnung , die die Zukunft ihnen
erfüllen würde .

Bei strömendem Regen langten sie in Berlin an . Niemand

ließ sich sehen , um sie unten zu empfangen .

„ Bitte , kommen Sie nur gleich mit zur Mama, "
sagte

Amalie , nachdem sie dem Kutscher ein Trinkgeld gegeben hatte .

Schöbel nahm das Kind auf den Arm und so gingen
sie in das Hans , verfolgt von den Blicken der Frau Professor
auf der anderen Seite der Straße , die , seit Mittag bereits
am Fenster sitzend , endlich Gelegenheit gefunden hatte , an

diesem eintönigen Tage ihre Beobachtungen mit etwas Auf¬
fallendem zu beschließen .

Als sie oben eintraten , fanden sie Frau Siebert an dem

großen Schreibtisch des Seligen vor . Sie hatte sich soeben
die brennende Arbeitslampe hereinbringen lassen und war
dabei , die Flamme zu stellen . Ein aufgeschlagenes Conto -

buch und ein Pack Briefe und Rechnungen zeugten für die

Thätigkeit , die sie bereits entfaltet hatte . Gleich nach Tisch
von einem Besuche zurnckgekehrt , hatte sie gar nicht Zeit ge¬
funden einen Toilettenwechsel vorzunehmen , und so machte

sie in ihrem schwarz - seidenen Kleide , die großen Brillant¬

knöpfe noch in den Ohren und mit dem übrigen wcrthvollen
Schmuck angethan , worunter das halbe Dutzend Ringe auf
den Fingern besonders auffiel , diesmal wirklich den Eindruck
einer mehr üppigen als stolzen Patrizierin der Nachzeit , die ,
auf dem Hausthronsessel sitzend , es nicht unter ihrer Würde

hält , die schmutzigsten Küchenzettel einer eingehenden Prüfung

zu unterziehen .
Als sie den seltsamen Aufzug der Drei erblickte , dämmerte

ihr sofort die Ahnung von etwas Außergewöhnlichem . Sie

hätte diesen unerwarteten Besuch ihrer Tochter vielleicht

weniger auffallend gefunden , wenn Schöbel mit dem Kinde

auf dem Arme ihr nicht als das Merkwürdigste erschienen
wäre . Aber gewöhnt daran , ihre Ruhe mit ihrem Appetite
stets in Einklang zu bringen , hielt sie es für das Beste ,
auch diesem Vorgänge gegenüber zuerst Gleichgültigkeit zu
zeigen .

„ Nun , bei diesem Wetter ? Wo ist Dein Mann ? " fragte
sie , noch immer vom Sessel aus , nachdem sie Amalie die

Hand gereicht und dem Kinde , das wieder munter geworden
war , einen zärtlichen Kuß gegeben hatte .

„ Weiß ich nicht , Mama , soll mir auch gleichgültig sein,
"

erwiderte Amalie und warf sich , durchgerüttelt von der fast
zweistündigen Fahrt im Wagen , ermattet auf einen Stuhl .
Die Kleine machte Entdeckungsreisen im Zinimer , während
Schöbel , dem Frau Siebert freundlich zugenickt hatte , abseits

stehen geblieben war , in der Erwartung , hier bald überflüssig
zu werden .

„ So , das klingt ja nicht besonders rosig,
" gab Frau

Siebert zurück , während sie ihre Tochter aufmerksam durch
den Kneifer betrachtete . „ Willst Du nicht so gut sein , etwas

deutlicher zu werden ? Ich bin auf Alles gefaßt , sogar auf
das Schlimmste . "

„ Hübsch von Dir , Mama . Um so leichter machst Da
mir die Abrechnung mit Euch . "

„ Abrechnung ? Das klingt ja ordentlich theatralisch . "

Der mächtige Körper gerieth zum ersten Male in Be¬

wegung , als wenn ein leichter Schreckaufall ihn plötzlich dazu
getrieben hätte .

„ Meinetwegen auch theatralisch , Mama . So ein bischen
Komödie spielen soll ja manchmal zum guten Ton gehören .
Und Deine Beinühungen gingen ja immer dahin , mir den

guten Ton für mein ganzes Leben beizubringen .
"

Damit beschäftigt , ihren Regenmantel aufzuknöpfen , lachte

sie leicht auf . Es war ein seltsames Lachen , aus dem der

überlegene Spott hervorklang . Frau Siebert empfand das

und drehte den Kopf auf dem kurzen Halse etwas hastig ,
was sie nur dann zu thun pflegte , wenn sie eine heftige

Erwiderung auf den Lippen hatte . Diesmal hielt sie aber

damit zurück , gezwungen durch ein ihr unerklärliches Furcht¬

gefühl . Es lag etwas in den Augen ihrer Tochter , was sie
an gewisse Vorgänge erinnerte , über die sie längst hinweg

zu sein glaubte .
Dafür sah sie sich aber nach Schöbel um , als wollte sie

andeuten , wie unangenehm ihr im Augenblick dessen Gegen¬
wart sei .

Sofort fiel Amalie , diesen Blick verstehend , ein : „ Paul
kann bleiben . Er weiß Alles , und es ist immer gut , wenn

man einen klassischen Zeugen zur Seite hat .
"

( Schluß folgt .)

Lichtheit - Institut
( Elecirische Lichtbäder und lokale Anwendung

des elect . Lichtes . Electric - ! iglit baths ) .
(Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenkrheuma¬
tismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [ auch Herzverfettung etc .] ,
Diabetes , Anaemie,Bleichsucht,ehren . Bronchialkatarrhe , Asthma ,
Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden , Neuralgien ,
Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Hautkrankheiten etc . ,
Lupus , G esichts aussch läge [Acne ] , ünterschenkelgeschwüre ,

Röntgenstrahlengeschwüre etc . etc .) von 11834

Dr . med . Kranz - Busch
,

Specialarzt für Homoeopathische Therapie .

Homoeopniliic Phisician .

Laniggasse 50 , am 14ranzplatz .
Consult . : 8 — 9 u . 3 —4 , Donnerstags und Sonntags 8 — 9 .

11941empfiehlt

<§ . ÄL . Both Xadif . ,
•1 . Grosse Burgstrasse O .

Kieler Sprotten ,

Bücklinge , Rundem ,

Aal
, Räucherlachs ,

Pommersche Gänsebrust ,

Delicatess - Häringe Saucen

MseWr
kauft man stets gut u . billig bet 11665
F . Lammert , Sattler , Grabenstr . 9 .

Geschäftsgründung 1872 .

Eier !
Bruch - Eier 2 Stück 7 Pf . ,

Fleck - Eier 7 „
10 Pf .

Aufschlag - Eier peso i -Tn

bei J . Hornung & Co . ,
8 . Uäfaergasse S .

| Ausverkauf S
( wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - li . Museumstrasse ) &

unseres grossen Möbel • Stofflagers in Crepe . Granit , Rips , Fantasie . Damast , Seide , Elberfelder S
und französische Fabrikate , uni und gepresste l * liisclie » ftBitiscIifriese , Plüsche mit Seiden -Untergrund . El

> > Ferner empfehlen wir : -Uolton , Wollfries « Filztuche für Stickereien , Creloniie für Vorhänge u . Möbelbezüge , y
* > J . & F . Suth , Friedrichstrasse 8 und 10 , g

Landbutter ,

beste Qualität , in täglich frischen Sendungen

per Pfund Bit . 1 . 02 ,
bei 2 Pfund und mehr Mk . 1 .— .

Lcbensmittel -Consttntlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schunilbnchcrstr . 49 . Telephon 414 .

'

Rur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr , Reinige » 1 . 50 Mark .
2 Jahre Garantie .

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabenstratze 9 .

Ermässigte Preise
für den Seht holl . Cacao • Grooies , feinste Marke der
Welt :

In Original -Dosen •/ > Pfund Mk . 8 . 60 ,
„ , Silberbeuteln „ „ „ 2 . -10 .

lose in Düten „ „ „ 2 . 20 .

Bei Abnahme von 5 Pfd . oder mehr tritt noch eine weitere
Preisermässigung ein .

Wadi - Hhan - Thee - Liqueur u . Cacao - Grootes »
Liqueur in reizenden neuen Forzellanfüllungen
( Service , Kannen etc .) verkaufe ich jetzt mit 20 °/o Itabatt .
Besonders als Geschenk - Gegenstände geeignet . 12097

Theehans WaiH - Kisan , Cacao - Grootes ,
Grosse Uurgstrasse 13 .

Zur Nachkur

« jMM M

und zu Trinkkuren im Hanse gegen die im hiesigen Bade behandelten Krankheiten ist die Offenbacher

g ^ aiser I ? rle < lrich - Quelle
oi . fs SSiLmfle,sii 8r $l darüber . (Tlnn . . 31o . F3400 ) F3

Die Quelle ist von seltenem Wohlgeschmack , kann ohne störende Nebenwirkungen ununterbrochen genossen werden , sollte

daher zu Hause dar tägliche Grträitk bilotit . Erhältlich an allen größeren Plätzen , wo nicht , direct von der Quelle .

Depot in Wiesbaden bei Herr » Josef Huck , Römerberg .
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Gemälde

Audion
F418in

F . Küpper ’
s Aufstellung

Wilhelmstrasse 24

in allen Preislagen .
12209

GOSOGOGGGGG

| GardinenMöbelstoffe . | Portieren

Teppiche !

12155

Treppenläufer . | Bettdecken . | Divandecken

■ ;\ mtlid | c Anteilen

llid | tnmtlid | r Aineigey

I

■

B

!

Zuschlagkfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , beit S . September 1899 .

Stadtbanamt , Ablheilung für Canalisntionswefm .
Der Oberingeuienr . Frenfch .

Mittwoch , 13 . Sept . er . , VonnittagS 10 Uhr , werden
auf dem Kebrichtlagerplatz int Distriet Kleinfeldche » 20 Hansen ( je
zu 30 Karren ) Hanskehrichi öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 9 . September 1899 .
Stadtbanamt , Abth . für Ttrasteuvau .

reizende Neuheiten in

9 Kinder -

W Kleidchen und Häubchen
Fste . nette Preiselbeeren

pro 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Frnchtmarmcladen und Pflaumen per
10 Psd . 3 Mk .. sowie alle anderen Sorten fite . Gelees und
Marmeladen empfiehlt ,
___________

w . Wayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Städtische höhere Mädchenschule .
Beginn des Winterhalbjahrs : Montag , den

18 . September , Vormittags 8 Uhr .
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Samstag , den

IS . September , Vormittags 10 — 12 Uhr , in

seinem Dienstzimmer , Luifenstraße 26 , entgegen . F434

Schulrath iVeldert .

Gustav Schupp Nach !
*

. ,

Taunusstrasse 39 .

Bekanntmachnug .
Der Fluchtlinienplan für eine zwischen Herderstratze und

Kaiser -Friedrich -Rinz projectirte Berbindungsstratze im District
Schiersteinerlach ist durch Magistrats -Beschlntz vom 30 . August er .
endgiltig festgesetzt worden und wird vom 6 . September er . ab
weitere 8 Tage im Neuen Nachhause , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 ,
während der Dienststunden zn Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 1. September 1899 . Der Magistrat .

Grösste Auswahl in Keuhe
'
den * Aeltere Dessins unter Preis ,

Bekauutmachuug .
Die verehrlichen Besucher der Kur -Anlageu werden hierdurch

darauf aufmerksam gemacht , daß es nach § 65 und 85 der Polizei -
Verordnung voiti 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
den Kur - Anlagen frei nmherlauseu zu kaffen . Ebenso ist da « Mft -
briugen von Hunden in den reservirten Gärten des Kurhauses
während der Concertstunden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung , von Ebmeyer , Kurdirector .

Städtische Oberreal- n .
Vorschule.

Beginn des Winter - Halbjahrs Montag , den
18 . September , 8 Uhr Vorm ., mit der Aufnahme¬

prüfung und Mittheilung des Stundenplans
an die ortsanwesenden Schüler .

Anmeldungen : Samstag , den 16 . September ,
10 Uhr Vorm ., im Director -Zimmer ( Oranienstrasse 7 ,
Zimmer 16 ) . — Vorzulegen : tieburts - , Impf - und

Abgangs - Zeugniss . F 434

l > r . Kaiser ^
Director .

Nachlaß - Versteigerung , i
Nächste « Mittwoch , de » 13 . Septbr . er . , und

die folgenden Tage , jedesmal Morgens O ' /r u . Nach - :

mittags 2 ' /» Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrage i

der Erben des verstorbenen Fräuleins Pauline i

Meyer hier in meinem Auclionslokale

3 . Adolphstraße 3 i
den gejammten vorhandenen Nachlaß , bestehend :

Saloueinrichtnng , schwarz , bestehend aus

Salongarnitur ( Eanapc , 2 Sessel , 6 Stühle , 1 Verticow ,
1 Tisch , 1 Spiegel ) ,

Speisezimmer , Eichen , bestehend aus Büffet , i

Ausziehtisch , Credenze , 12 Stühlen u . Spiegel , ferner r

mehrere compl . Betten , Waschkommoden , Nachttische , I

einz . Salongarnituren , Canapes , Divan , Sessel , 1

Kleider - , Bücher - , Spiegel - und Weißzeugschränke , 1

Kommoden , Consolen , runde , ovale , viereckige Spiel - , 1

Rauch - ,Nipp - , Bauern - u . Schreibtische , einzelne Büffets
in Nußb . , Eichen und Mah ., ächte engl . Salonmöbel , |
als Salonschrank , Schreibtisch , Viereck . Tisch u . Garavent 1

in Mah .- Holz , 1 Kasten mit ausgebalgten Vögeln ,
1 Cylindcrbüreau , 1 Kassenschrank , mehr . Kinder - und ]
Gesindebettcn , eine sehr hübsche mit Stoff decorirte ]
Nippetagöre . Nähtisch , Nähmaschine , Pfeilerschrank , \
Korbsessel , Stühle aller Art , eine Tafelclavier , 2 einz . 1

großart . Goldtrümeaux mit Marmorplatten , 1 Nußb . |
vierschubl . Toilette , span . Wände , Ofenschirme , Bücher - 1

und sonstige Reale , Etageren , Kohlenkasten , Oelgemälde 1

und sonstige Bilder , Silbersachen , Uhren , Regulateure , I
Vasen , Lampen und Lüstre , Ocfen , Herd , Spiegel aller i

Art , worunter solche mit Trümeaux , Badewannen , \
Bücher , Büstensäulen , Figuren , Nippsachen , Vorlagen , j
Teppiche , Portieren , Bettzeug , Koffer , Glas , Porzellan , 1

Küchenmöbel , Glas , Porzellan , Pelzsachen , Küchen - u . j

Kochgeschirr , div . Garten - u . Balkonmöbel , Herrn - und 1

Damen - Fahrrad,Krankenfahrstuhl u . sonst Verschiedenes j

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F 219 t

Willi . Klotz
,

Auctionator und Taxator .__________ ;

Geschäfts -Nebergabe .
Um mich meiner Buck - und Stclndruckerei , ver¬

bunden mit Verlagsbuchhandlung , ausschließlich zu
widmen , habe ich meine
SortimeutsbnchhanSinng nebst Antiquariat ,

45 . Kirchgaffe 45 ,
an Herrn Heinrich Kraft käuflich abgetreten .

Indem ich noch für das mir feit 10 Jahren in so
reichem Matze eutgegengebrachteVertrauen bestens danke ,
bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger gütigst
an übertrage » . Druckaufträge werden nach wie vor
im Laden Kirchgasse 45 entgegengenommen .

Hochachtungsvoll
Franz liossongr ,

Buch - u . Steindruckerei , Verlagsbuchhandlung ,
21 . Bertramstraße 21 .

Bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung , beehre
ich mich ergebenst auzuzeigen , daß ich mit dem Heutigen
die von Keppel & Müller 1880 gegründete und
von Herrn Franz eiossong fortgeführte Buch¬
handlung übernommen habe .

Ich werde bestrebt sein , durch püuktliche Lieferung
und ausmerksame Bedienung mir das Vertrauen deS
verehr !. Publikums zu erwerben und bitte ich Sie , sich
bei Bedarf an Büchern und Zeitschriften meiner gütigst
erinnern zu wollen . Hochachtungsvoll

Heinrich Kraft ,
Franz Uossong Nachfolger ,

Buchhandlung u . Antiquariat , 45 . Kirchgaffe 45 .

Dte am 6 . September er . stattgehabte Kehricht - Bersteigernng ist
genehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr überwiesen .

Wiesbaden , den 7 . September 1899 . *
Stadtbauamt , Abtd . für Straßenbau .

pep - Geschäfts -Verlegung nach Mauergaffe 15 .

Mr cnWMiA M IciitcuöE FW !
Anfert . guter Damen - u . Herren -Stiefel zu billigst . Preisen - .

Beste Sohlerei . Herren -Stiesel 2 .80 an , Damen - Stiesel 2 Mk . an .

Reparaturen fein . A . von der Heide , Schuhmacher ,
W 15 . Mauergaffe 15 ,

- p » Hth . 1 Stiege . i

• eeeeeeeeee

S Friede . Exner
,

9
Wiesbaden » Neugasse 14 , WH

empfiehlt agjph

Wohnungs - Beräuderung .
Meiner verehrten Kundschaft und Nachbarfchast zur gefälligen

Nachricht , daß ich meine Wohnung von Nerostraße 33 nach
Mtiseumstrc . ße 4 , 1 . St . , verlegt habe . Die Geschäftsräume
(Weikstätte ) bleiben unverändert Nerostraße 18 , Hths . Part .
Bestellungen beliebe man gefl . mündlich oder schriftlich nach Nero¬
straße 18 und Museumstraße 4 zu richten . Bei verschlosseiter Werk -
ftätte beliebe man Bestellungen bei H . Weygandt , Vdhs . Part . ,
abzti geben . Hochachtungsvoll 11628

J . Unkenbach . Tapezirer u . Decorateur .

Im Uame » des Königs !

In der PrivaMagefache
des Pflastermeisters Peter Hofmann zu Wiesbaden , vertreten
durch die Nechtsanwälte Bojanowski und Marxheimer daselbst ,

Privatklägers ,
gegen den Fuhr - u . Gruudarbeiteu -Unternehmer Heinrich Roßbach
zu Wiesbaden , Lndwigstratze 3 ,

Slu geklagter ,
wegen Beleidigung ,

hat dar Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner Sitzung
vom 9 . August 1899 , an weicher Tbeil genommen haben :

1 . Gerichtsaffessor Lechs ,
als Vorsitzender ,

2 . Tüncher Baum von Dotzheim ,
3 . Gastwirth Pohl von Wiesbaden ,

als Schöffen ,
Assistent Conrad ,

als Gerichtrjchreiber ,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu
einer Geldstrafe von (30 ) dreißig Mark , an deren Stelle im
Falle der Unbeitreiblicbfeit für je nicht gezahlte fünf Mark
eine eintägige Haftstrase tritt , sowie in die Kosten des Ver¬
fahren » einschließlich der dem Privatkläger erwachsenen
nothweiidigen Auslagen verurtheilt . Außerdem wird dem
Beleidigten , dem Pflasiermeister Peter Hofmann zu
Wiesbaden , die Besuguiß zugesprochen , den entscheidenden
Theil des Urtheils binnen 4 Wochen nach Empfang einer
mit der Bescheinigung der Rechtskraft versehenen Ausfertigung
einmal im „ Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten des
Angeklagten öffentlich bekannt zu machen .

V . R . W .
Ausgefertigt mit dein Slnfügen , daß das Urtheil am

17 . August 1899 rechtskräftig geworden ist . F231
Wiesbaden , den 18 . August 1899 .

(L . 8 .) gez . Schutidt ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 b .

Für die Richtigkeit des Auszugs :
Bosanowski , Nechtsanwakt .

™ A , - - „ Mohuuns zu vermicthen "
,

ei l ! rt It itTa > ♦ auch anfgef » gerr . vorräthig
dPillnllW ♦ im Sagblatt - Uerl -rs ,

Lauggasse 27 .

Städtische Mittel - nnd Volksschule » .
Der Unterricht beginnt wieder Donnerstag , den 14 . d . M . ,

Und wird zunächst noch nach dem Stundenplan des Soiumer -
femesters ertheilt , doch so, daß die Vormittagslektione » eine Stunde
später liegen als im Sommer . Die Schulkinder Haden sich demnach
um 8 bezw . 9 Uhr in den Schiilhänsern einzufinden . Lehrer und
Lehrerinnen wollen sich um Tb Uhr zur Couferenz oetfammeht .

Neuanmeldunge » von Schulkindern werden von den Herren
Rectoren Mittwoch , den 13 . d . M . , von 9 bis 11 Uhr , in
ihrem Amtszimmer eutgegengenommen . Bei der Meldung sind
Geburt » - und Impfschein , sowie das letzte Schulzerigniß vorzulegen .

Anträge auf Versetzung von Schulkindern wegen Wohnungs¬
wechsels find möglichst bald bei bett Schulleitern anzubringen , damit
fämmtliche Umschnlungen spätestens bis zum 1 . Oktober vollzogen
find . Für die Versetzung von Schulkiudent der oberen 4 Classen
ist die Genehmigung der städtischen Schirlinspection erforderlich . *

Wiesbaden , den 8 . September 1899 .
Der städt . Schnlinspertor . Rrukel .

Verdingung .
Für den Neubau des Volkskindergartens an der Gnstav - Adolf -

stratze hierselbst solle » ttachsteheude Lieferungen int Wege der öffent¬
lichen Äurfchreibung tierbungen werde » :

Loos I Tische und Stühle ,
„ II Schränke ,
„ III Fenstervorhänge .

Verdinguitgsunterlage » körnten Vormittag » von 9 — 12 Uhr im
Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 39 , Loo » . . .
“

versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , de » 13 . Sep¬
tember , Vormittags 11 Uhr , hierher einznreichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Neihensolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . September 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingttug .
Die Arbeite » zur Herstellung von zwei , zusammen ca . 112 Ifb .

Meter lange » Betonrohr -Caiialstreckeu des Prof . 8% o Cmtr . in der
verlängerten Alexanderstratze nnd in der Verlängerten Orattienstraße ,
südlich der Alexanderstratze , sollen verdungen werden .

Zeichnungen könne » während der Voriuittagsdienststttuden im
Rathhause , Zimmer No . 58 « , eiugesehen , die Verdinguitgsunterlagen
im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Berschlosseue und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Mittwoch , den 13 . « eptember 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinbeu
wird . *

äuschlagsftist
: 3 Wochen .

lirsbade » , den 4 . September 1899 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Canalisationswesen .

Der Oberingemeur . Arensch .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 11 Mtr . langen ge¬

mauerten Caiialstrecke des Profites ll0/ «o Cmtr ., einer ca . 107 Mtr .
langen Betonrohr -Canalstrecke des Profites Cmtr . und einer
ca . 56 Mtr . lange » Betourohr -Ccutalstrccke des Profiles Cmtr .
liebst den erforderliche » Specialbauten im Bismarck - Ring ( West¬
seite ) zwischen der Blücherstraße und der Zintgraff

' fcheit . Effengießerci
fa &en verdungen werde » .

Zeichnnngen können während der Vormittagsdienststuuden im
Rathhause , Zimmer No . 58 «, eingesehen , die Verdingungsunterlagen
im Zimmer 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Berschlosseue und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bi ? spätestens Dienstag , de » 10 . September 1899 ,
vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden
wird . ♦

den 12 . September ,

Vormittags von 11— 1 Uhr :
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Neuanfertigung von Messing - , Zink - und Bronzewaaren .
9

W . Ballmann .Für

Zahn Reparaturen sofort . 8652
.tlbert WoIfT . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Crosse Burgstrasse 4 .
SCKSFTLICBB

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Fernspr . No . 527 . 12175

Telephon 757 . 121764 . Grosse Burgstrasso 4 .

80 Völker , gern
3973

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , sch merz 1. Zahnoperat . BÜl . Preise .

Von der Reise zurück .

3 > r . ined . W . Mertens
Augenarzt ,

_______
Wilhelmstr . 2 a , I .

® Neue ®
G Frankfurter Würstchen •

Vernickelungen , Vergoldungen ,

Versilberungen etc .
von Lüstres , Vasen , Bestecken , Figuren , Schalen , Leuchtern ,sowie allen Bronze - und Zinkartikeln stelle in meiner

A . Jaeger .
10790

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer , *
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

und Toilette - Artikel
Grosses Lager aller deutschen Fabriken .

Backe & Esklony ,
Wiesbaden ,

Parfümerie nnd Drogerie ,

Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen .

M - r SO,900 , 30,00 ® , 10,000 Mark gewinnen will , beeile sich

Straßburger Sänger - Loose zu kaufen .

3931 « eldgew . Mk . 190,000 .

IW Diese Woche unwiderruflich Ziehung 16 . u . 18 . September d . Js .
" ■yss

Vi Loose 3 Mk ., */ » Loose 1 Mk ., Liste und Porto 30 Pf . , empfiehlt
J . Stürmer , Eeneralagentnr , Strassburg i/E .

3n Wiesbaden : Carl Cassel , E . de Eallois , H . Astheimer , Jean Diehl , Hch . Gies « . C . Griiaberg ,C . Henk , «Just . Meyer , J . Stassen , Th . Wachter , Exp . d . W . Volksblattes , d . N . W . SouNtagsblatteK .

Banrechunngen rL - „ SLiAS
und billig ausgeführt Hellmuiidstiaße 6 , 2 link « . 9026

täglirll frisch .

Neues Sauerkraut

3 . M . Roth Stacht

Galvanisir - Anstalt (
aufs Beste her .

Obst - Versteigerung .

Nächsten Dienstag ,

den 12 . September er . , Nachmit¬
tags 4 Uhr , versteigere ich im Auftrage des Land -
wirths Herrn Wilh . Kraft hier auf theilweise ein¬
gefriedigten Grundstücken an der Dotzheimerstraste
das Obst von

ea . 56 Bäumen

Aepfel und Birnen

wird unter Garantie beseitigt durch

meine nicht giftige Tinktur .

Drogerie Oscar Siebert ,
Taunusstrasse 50 . 12126

l > r . Ed . Althen ,
Taunusstrasse 7 , I .

Zum Einmaehen empfehle 10568

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Erinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

C . W . lieber , Bahnhofstrasse 8 .

Wunderschöne Muster
sind angekommen für Smyrna - Arbeiten , besonder »

Schreibtisch - Borlagen und Riffen . Da «

beste Material ist in schönsten Forde » vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei

Kran Rendant Meyer , Wörthstrasie 11 ,

Eiform - Brikets
von Zeche „ Alte Haase "

, zur Feuerung in Negulir - und

Irischen Oefen vorzüglich geeignet .

Donatus - Profil - Brikets
bestes , reinlichstes und angenehmstes Brennmaterial .

Alleinverauf für Wiesbaden :

Wilh . Mimenkolil ,
Ellenbogengasse 17 n . Adelheidstraste 2a

Directer Bezug
sänimtlicher

Frankfurter Leliensvers .
- Gesellschaft.

Todesfall - , Reuten -
, Aussteuer - Versicherungen .

fertige Policen von 5000 , 10,000 und 20,000 Mk .

Waarenlager - u . Comptoir - Versicherungen .

Haupt - Agenturen Wilheimstrasse 40 .

Erfolg * in kurzer Zeit haben Sie bei

Mag ’ erkeit
wenn Sie sich gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . ilröger ’s Hygien . Institut , Leipzig . Sie
werden mir danken . ( No . 4468 ) F 164

Cognac ’ » Peters Nacht
,

Köln
,

preisgekrönte Qualitäten ,

ä Mk . 1 . 75 , 2,00, 2 . 25,2 . 50 , 3 . 00 n . 4 . 00
, die ’/i -Flascbe empfiehlt 4859

Fritz Gernand
, Herngartenstrasse 7 .

«iSäS ^ eMSHSeeseBEäEaÄeEs ^ äSSSHggSEHBBBSKSSSa

I Deutscher Phoenix
Feuerversicliernngs - Gcsellschaft .

VWim :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 -
per Meter ,

Irrigatoren ,
Oiystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brnsthütchen ,
Milch pumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

GcWB - Berlcgmg .

Am 18 . d . M . verlege mein Molkerei - Geschäft ,
verbunden mit Flaschenbier - Handlung , nach

Goldgasse 18
,

dritter Laden der Goldgaffe .

Wilhelmine Feller , Wlue . ,
Delaspeestraße 3 . Bom Abbruch

der 8mft |t | ellt IKnttr den Wen 11787

verkaufen wir sämmtliche Bretter , Dach¬
pappe re . zu sehr billigen Preisen ,

H . Carstens . W . Gail Wwe .

Telephon No . 418 . Telephon No . 84 .

Z AWkiOe KWWnMer M 1 . 15 - 1 . 20 ,
GO fiarantirt frische Trinkeicr , große Auswahl in Käse .

•g Butter - Handlung »Z . Hauser ,
Schulgaffe 6 .

t - > Alleinvertrieb der Centrisugen - Molkerei Oeschelbronn .
_________ ,,________ » Dampf -Molkerei Niederroden .

OWR .
Ei « Hofrath und NniversitätS - Professor

und fünf Slerzte begutachteten
PV eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

und Gerichtsurtheil
franco für 80 Pfg . - Marken .

PUT Es existirt nichts AehnlicheS !
Gasse . 1, Köln a . Rh . No . 3 « . F175

allerbestes , für Nähmaschinen u .
Fahrräder , per Flasche 20 Pf . ,6 Flaschen 1 Mk ., so lauge Vorrath zu haben 11240

ST Kirchgaffe « , Schuhgeidiäft . - HWH __________

und Kinder :
Nestle ’s Kindermohl ,
Kufoke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt rqjner Milch¬

zucker , 3972

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse 6 . Special - Abt Heilung - 1

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Zusammenkunft an der LiutArufff scheu Gießerei .

Mills .

Auktionator n . Taxator .

flotorbelrlcb ^
Dynamo 1

12135

Bieneil -

homg
1 Mark

per Pfund ohne Glas
( garanlirt rein . )

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über

gestattet .

Lebeasgroste Portraits
lZcichnung )

Werden nach jeder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgesührt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Vergolder Dorr , Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst .

UiihnnKmiHAH schmerz hafte Horn -
Hühneraugen ,

i »» « t , » erwachsene
** Xäg -el entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Kuhl , gepr . Heil *
gehiilfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Dr . Oetkers
Salicyl ä 10 Pf . schützt 10 Pfund eingemachte Früchte gegen

Schimmel .
Sehr einfache Anwendung .

Millionenfach bewährte Recepte gratis .
Carl Mertz , botnt . Schirgr u . Bücher .
Wilh . Heinr . Mlirck .
Jean Hanb .
Fr . Bernstein .
W . Hlingelhllfer .
F . t . Dienstbuch .
I > . Fuchs ._______________

Garanlirt reinen

Bienen - Honig
per Pfund Mk . 1 .20 empfiehlt 11531

j . Ä . Both Äachf .
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Glinka .

Willi . Scliwenck

R . Wagner .

Ma zu ßfiihprfrflpu ! Buck „ Neber d . Ehe " 1 Mk .- Marken
Kov Diel Siesta -Verlag l » r . 38 , Hamburg .

Philipp Usgt

Von der Reise znriick

■

Höchst^
Preis

65 - 50
160

100Heu
501

50
70

40
2 40 12220innigsten Dank .2 |-
81-

Katharinr Msch > Wittwe
■2931

— 26
27 - J24 5014

6 —ij 4 50
— 501 — 25

152

20

60
1416

80
140 130

- 1801
5 '560

1 60 140
52'40

MaM - Herichtr

Familien - llachrichtkn

3
3

‘Jiiebc .
V« iS.

.50
50

3
3

68 '

64 :

Auber .
Gounod .
Kahane .

1
1
1

Grüne Erbsen
Wirsing . . .
Weibkraut . . ,
Rothkraut . . ,
Gelbe Rüben ,
Weibe Rüben ,

i 6 501 6 -
|| 3 .201 2 80

p . 50
50

. . P-

Mendelssohn .
Ernst .
Boieldieu .
Joh . Strauss .

184 ' 1

Die Beerdigung findet Dienstag , den 12 ., Nach¬

mittags 2 Uhr , vom Leichenhansc an « statt .

36
12

8
14
12
12
14

Marschner .
Fz . Schubert .
Dvorak .
Leoncavallo .
Godard .
R . Wagner .

Liszt .

13
42

Abends 8 Uhr :
1 . Klänge aus Osten , Ouvertüre
2 . Impromptu in C -moll . . . . . . . .
3 . Slavischer Tanz No . 4 . . . . . . .
4 . Prolog zu „ Der Bajazzo “

5 . Concert -Walzer ..........
6 . Albumblatt .......... .
7 . Der Carneval von Pest , IX . ungarische

Rhapsodie .......... •
8 . Huldigungsmarsch (an König Ludwig II .

von Bayern ) ...........

Mittags von 12 ’12— 2 ' /2 Uhr

__________ geschloffen .__________

n . „
Kühe :

I . Qual .
41 . „
Sckweine

26 — 24 50
23 50 22 50

I . Krnchtmarllt .
Haser . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „

Bor Ankauf wird gewarnt !
Ein feiner goldener Damen -Ring , besetzt mit einem Türkis

und zwei Perlen , ist abhanden gekommen . Wiederbringer gute Be -

lohuuug . Adelheidstraße 49 , 2 . 12129

210
150

ZI
5j50

3
3

Stenographie - Schule .

Staatlich genehmigt .

Die Eröffnung der « euen Kurse ( Stenographie

und Maschinen - Schrei
'
ben ) erfolgt am 18 . September ,

Abends 8 Uhr , im Schulgebäude an der Lehrstratze .

Anmeldungen zur Theilnahme werden entgegen -

gcnommen bei dem Leiter des Unterrichts , Lehrer

H . Paul , Hartingstraße 8 , im Botenzimmer des Rath¬

hauses und bei Beginn des Unterrichts .

Das Kuratorium der Steuographie - Schnle .

Einiguugssystem Stolze - Schrey : Einfach , kurz ,

handlich , führt rasch zu leistungsf . zuverläss . Verwendung ;

amtlich gelehrt in Kapitulanten - Schulen , in Jicit preuß .

Kadetten -Anstalten nur dieses System zugelassen , eingeführt

in vielen höheren Schulen , angewendet im Parlament ,

wissenschaftlich gepflegt an Universitäten , das verbreitetste

System in Preußen . F386

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem mich so schwer betroffenen Verluste

meines lieben Sohnes sage Allen meinen

Preise für Uatnralien nud andere Lebens -

bediirfuisse zu Wiesbaden
vom 3 . bis cuffchl . 9 . September .

Pianino ,
gespielt , noch sehr gut erhalten , für 350 Mk . zu verkaufen . 11634

Hch . Matthes . Wwe ., Rheiustraße 29 .

| 61 - 3
20 - 3
M — 28

Wiesbaden , den 9 . Septuuber 1899 .
Tas Accise -Aait . Zehrung .

160
160
- 40

Vollständiger Möbel - Ausverkauf !
34 . Friedrichstraße 34 .

-7>er definitive Schlich meines Geschäfts findet Ende September statt und verkaufe ich , um bis

bahin voiliiändig zu räumen , von jetzt ab alle noch vorräthigen Möbel und Waaren - Borrathe zu jedem nur

annehmbaren Gebote . Am Lager befinden sich noch hochelegante Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

Einrichtungen , sowie einzelne Gegenstände jeder Art . Eine Anzahl einzelner nur besserer P " rtl « ren und

Stores , sowie bunte Bitrages verkaufe weit unter dem Selbstkostenpreis . Sämmtliche Möbel und

Waareu - Vorräthe find wie allbekannt nur bestes Fabrikat . 11001

50g
14 '1
9 "

16 :
16
16
15

E . W . 14 . 11 . B . Brief 11 . 1* . E . S . SS .

Dr . med . Gerheim
,

Mauritiusplatz 1 . 12214

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß meine geliebte Frau , unsere liebe

Mutter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und

Tante ,

Wisabethe Uogt ,

geb . Dernbach ,

W -
o4 -

104
1 :30
126

2 - 160
2 — 1 !on

z & ttt Ranggallerie ( Borderplatz ) ,
ö Ul Abonnement ^ l - , gesucht Koffcr -

Friedrick -Ring 110 , Part . lAdolphsallee ) .

Für die Büreaux

der

Rechtsanwälte
liefert sämmüiche Formulare preis würdig

L . Schellenberg
’8«! 6 Hof -Bachdruckerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

II . Miehmarkt .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .

Kälber . . . . „ „
Hammel „

111. Ziictnalieu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 ,
stabrikkäie „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffel « . p . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurke » . . . „ „
GrüneBobnenp .K .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 11 . September :

Abonnements - Cencerte
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung seines
meistere , des Königlichen Musikdirecters Herrn Louis

Hiesige Weinhandlnna billig abzugeben . Gute
Gclegcubeit für Kaufmann , der auch selbst die Kundschaft besuchen
kann . Alles Nölhigc , sowie allerdings noch sehr ausdehuuugS -
fähige Kundschaft vorhanden . Erforderlich 15,000JPG . incl . Be -
triebscapital . Offerten unter T . T . SAG an den Tagbl .- Verlag .

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht
Backfisch -
IV . Zzrod « . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .

Ruuöbrod
”

0,5 K .

136 1 28
1 36 1 32
1 50 ; 1 )40
160 140
140 ; 1

'

z» — 1 80
1 80 1160

Antritt sofort .

Resp . la Hambg . Hans zahlt sol . Herren 120 Mk . per
Mon . und hohe Prov . f . Cigarrcnverkf . an Wirthe , Private : c.
Off , u . J . aaaa an « d . staube & Co - Hamburg . F3

Wirtr .
Preis .

13 40
230
4 80

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , wohlversehen mit den heil . Sterbesakramenten ,
sanft dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Weißbrod :
a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ n . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . . 100 „
V . Akels,h .

Ochsensteisch :
von der Keule p . K .

, Bauchfleisch . „ „
Kuh - o . Rindfl . „ ,
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . , „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „
Speck (gcräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Niercnfett . . . .
Schwartenmageu :

frisch
geräuchert . „ .

Bratwurst
Fleischwuist . „ .
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . .

Aus den Wiesbadener UioUstaudsregistern .

Geboren . 4 . Sept . : dem Musiker Alfred Uhlig e. S ., Ernst Alfred .
5 . Sept . : dem Glasergehülfen Heinrich Schmidt e. T ., Anna
Margarethe ; dem Kellner Christian Klauer e. S .< Wilhelm Franz
Joseph . 6 . Sept . : dem HerrschastSdicner Joseph Englisch e. S .,
Joseph Johann ; dem Tünchergchülfen Carl Mehl e. S ., Georg .

Aufgeboten . Kaufmann Moritz Wolssohu hier mit Emma Elvire
Levi zu Kreuznach .

Verehelicht . Assistenzarzt an der medizinischen Universitätsklinik
Dr . nied . Friedrich Umber zu Straßburg i . Els . mit Margarethe
Dntilh hier . Mctzgergehülfe Johann Bcher hier mit Marie
Baier hier . Vcrwittweler Heizer am städt . Schlachthause Gottlieb
Rick hier mit Maria Brückner hier . Sattlergehülse Robert
Spittler hier mit Sophie Urban hier . Taglöhner Karl Hoffmann
hier mit Auguste Grcwe hier . Schmicdcgehülfe Peter Michels
hier mit Marie Himuierich zu Biebrich a . Rh . Fabrikarbeiter
Jakob Jung hier mit Karoline Rock hier . Lackirergehülfe Karl
Stein hier mit Elisabeth Simon hier .

Gestorben . 8 . Sept : Fuhrunternehmer Fritz Blum , 42 I . ; Ver »

käuserin Maria Glöckner , 18 I . 9 . Sept . : Philippine , geb .
Schmidt , Ehefrau des Bildcrhändlers Eduard Bach , 63 I .

16
52
14
45

— 96 — 96
2 |— 180

1601 1
1 40l | 1 40
2 - 1 84

Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Römisch -Kohl . .
Kirschen . . „ „
Saure Kirschen „
Erdbeeren . . . „
Heidelbeeren „ .
Preißelbeeren . .
Johannisbeeren „
Trauben . . . .
Acpfcl . . . . .
Birnen . . . .
ZwclsckstN . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .

Dr . Proebsting g
ist zurückgekehrt . F

15 12174

• Uv

70 -

66j —

64 ]—
60 -

112
160
1 :30 ;

1 ;- - 60
- 50 - 12
- 70 - 20

Sonntag Nachmittag auf der Franksurterstraße
einen Regenschirm aus dem Wagen verloren . Gegen Belohnung
abzugebcn Frankfurterstraße 28 .___________________________________

Gold . Kneifer verloren vom Kurbans bis zur Colonnade .
Gegen Belohnung abzugeben . Näh , im Tagbl .-Verlag .______

12199

Ein gelbes Pinscherhündcheu , auf „Flock " hörend , mit ver -

schiedeuen Wunden auf dem Rücken , hat sich verlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben Tannusstraße 31 , 1 St .___________________

Papagei entflogen . Gegen Belohn , abzugeben Kirckgaffe Ül .

Herrath .

Ich bin 26 Jahre alt , habe 18,000 Mk . Baarvermögen , suche
m . auf diesem Wege einen charakt . braven Mann . Herren in g .
Stell , w . geb ., ihre Offerten mit Ang . d . Verh . u . W . W . S19
im Tagbl .-Verlag niederzulegcn . Anouvm unberücksichtigt .

Wegen Abreise
cm gut erhaltenes Herrn - Fahrrad sofort billig zu verkaufen .

Änznsehen Rieolasstratze 31 , 3 St . l . __________________
Zwei elegante Rutzb . -Bettcn mit hohen Muschel -

aufsätzen zu verkaufen Wellritzstratze 3 , Part , r . 10565

Vollständige Betten von 50 Mk . an , Roßhaar - , Kapok - , See¬
gras - und Strohmatratzcn , sowie Deckbetten , Kiffen und Bcttfedern
zu den allerbilligsten Preisen Webergasse 3 , Gib . Part . 8777

Ein Kameltaschensopha 80 Mk . , 1 Lopha mit
Gobelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbciteu
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 . 9300

Drei Schränke m . Glasthüren , 1 Tiiä ) m . 3 Klarkasten , 1 Erkcr -
fchrank , 2 Stockaestelle , 1 Spiegel b. z. vk. N . i. Tagbl .- Verl . 11579

Ein vollst , gebr . Bett , 2 Stühle und 1 Spiegel billig zu ver -
kaufen Bertramstraße 15 , Gartenhaus .____________________________

Ein Reisekoffer sehr billig zu verk . Hclenenstraße 9 , H . P .
Ein 4 Volt Accumutalor u . „ Die Electrizitat und ihre Technik "

,
neueste Aust ., b . zu vk. N . Oranienstr . 2 , P ., Milt . 12 — h -2 Uhr .

SV Zwei egale gehäkelte Bettdecke » ä 7 Mk . abzugeben .
Näh , im Tagbl .-Verlag .__________________________________

12002

Sprechender Papagei ( blaustirnige Amazone ) für 90 Mk .
und ein dreiarmiger GaSlüster mit Prismen für 80 Mk . zu
verkaufen Goeth -straße 9 , 3 St .

Höchst
Preis

16 40
280
6 40

6 50
6 50 '

- 8
- 16

Todes Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich
hiermit die schmerzliche Mitlhcilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meine innigftgeliebte gute
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante ,

Fr <m MMppine Kach ,

geb . Schmidt ,

nach langem , schwerem Leiden in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Wiesbaden , den 9 . September 1899 .

Der tieftrauernde Gälte Ed . Zach .

Sophie Zach , Tochter .

Marie UiebergaU , geb . Kach , Tochter .

Christian UiebergaU , Schwiegersohn .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr
vom Sterbehausc , Pleichstraße 23 , aus statt . 12192

Nachmittags 4 Uhr :

1 . Ouvertüre zu „ Der Gott und die Bajadare
“

2 . I . Finale aus „Faust “ ........
3 . Merauer Dirndln , Salon -Polka . . . . .
4 . Kamarinskaja , Capriccio über zwei russische

Volksmelodien ...........
5 . Ouvertüre zu „ Die Heimkehr aus der

Fremde “ .........
6 . Elegie . . . .
7 . Fantasie aus „Die weisse Dame “ . . . .
8 . Morgenblätter , Walzer ........

Mehrere Capitalien
auf erste Hypotheken , and ) gute zweite , sofort oder
später auszulcihen durch 12125

C . Warner , Hartingstraße 5 ,
Agentur für Immobilie « und Hypotheken .

Durchaus perf . Stenographin u . Maschincnschreiverin
bei gutem Gehalt von einer kiesigen größeren Actiengesellschaf .t

gesucht . Offerten unter «g . IL ■* « .» an d . Tagbl .-Verl . 11946

Kaffee ,
per Pfund 80 , 90 Pf ., Mk . 1 .00 , 1 .20 , 1 .80 , sämmtliche Colonial -
waaren zu den billigsten Preisen , garantirt reinschm . Weitz - und
Rothwein per Fl . 45 , 50 Pf . u . höher , Nordhäuser per Liter
90 Pf ., Dauborn «» per Liter Mk . 1.20 , Alter Korn per Liter
Mk . 1 .40 , Aepfe » 3 Pfd . 20 Pf . bei

Carl Hermes ,

Ecke der Helene « - « nd Bleichstrahe .

Wein - , Bier - oder

Hotel - Restanrant
oom Fachmann für sofort mit Vorkaufsrecht zu pachten gesucht .
Gest . Offerten unter V . d . an de » Tagbl .- Verlag . 12198

Alt sthr lohnend und praktisch .
Vanoweverer , Entzückende Muster . Kurs

15 Mk ._________
bi «e«uiffche Schule , Taunnsstr . 13 . 4177

Gründlichen Unterricht
Im Wäsche -Znschlicidc » , Hand - und Maschinen -Nähcu , Stopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in sännutl . weibl . Handarbeiten crtheilt billigst
Fran c . Oberfrank , Aibrechtstratze 30 , 3 . Beste Em -

pfchlungcu stehen zur Seile ! 8836

Alle Tapezier - und Polster - Arbeiten werden prompt und
billig besorgt ._______________

W . Klein , Albrechtstr . 30 . 10188

Z . Nähe » , Ausbcss . s. Kunden Marklstr . 1 , Part .
Gardinen - Wascherci n . Spanuerei , p . Fenster 80 Pf ., ge -

waschen 50 Pf ., Bügelwäsche billig , Goldgasse 6 , 1 St .
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